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Vilhelmshavener Tageblatt
X / unö ^

Bestell »«gen
suf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Ml . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Expedition : S'' "NPnmmstraße Rr. 1.

Uszeisnl
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet, Rellamen 25 Pf.

KW- Inserate für die lassende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 llhr mtgeMgenoriMW; größere werde» vorher erbet «" "WU
PMUMMS -Grga« für sämmtlichr Rmserl . WrügL. u. W1 . HchSrdm , sswis M Nr Nrsft «ü>1gSde«s N. M «1.
^ 40 Sonntag , dm 16 . Februar 1890 16 . Jahrgang .

Die Fortschrittspartei
ist nunmehr in unserem Wahlkreise auch wieder mit einein eigenenKandidaten hervorgetreten , demselben , der in der Wahl vor drei
Jahren jämmerlich unterlag . Auch diesmal dürfte seine Niederlage
so gut wie besiegelt sein , da die Zahl der Anhänger der deutsch-
freisinnigen Partei gegen früher sich noch bedeutend vermindert
hat . Ein Wunder ist das nicht , wenn man die verneinende und
nörgelnde Haltung der Fortschritts - und dcutschfreisinnigenPartei
seit 1866 sich gegenwärtig hält . Die Partei stimmte I . im preu¬
ßischen Abgeordnetenhaus gegen die Jdemmtät (8 . Sept . 1866 ) ,
gegen die Anleihe für Heer und Flotte zur Fortführung der
deutschen Politik Preußens (23 . Sept . 1866 ) , gegen die Ergänzungdes im Krieg erschöpften Staatsschatzes (23 . Sept . 1866 ) , gegendie Einstellung der Heereskosten an die ordentlichen Ausgaben
( 18 .

. Dez. 1866 ) , gegen die norddeutsche Bundesverfassung (31.Mai 1867 ) , gegen die Aufrechterhaltung einer starken Wehrkraft ,
Abrüstungsantrag Birchow (5 . Nov . 1869 ) , gegen die Provinziäl -
ordnung in Preußen ( 8 . Juni 1875 ) , gegen die Verstaatlichungder Eisenbahnen in Preußen ( 12 . Dezbr . 1879) ; II . im nord¬
deutschen Reichstage gegen die norddeutsche Bundesverfassung
( 16 . April 1867 ) , gegen das Militär -Pauschquantum ( 16 . April1867 ) , gegen eine Vertrauenskundgebung für die deutsche Politikdes Königs Wilhelm von Preußen (7 . Mai 1868 ) , gegen das
einheitliche Strafrecht ( 25 . Mai 1870 ) , gegen die Reichsverfaffung
(9 . Dez. 1870 ) , gegen die Erneuerung des Milttärpauschquantums
(1 . Dez. 1871 ) ; HI . im deutschen Reichstage gegen das Septennat
( 14. April 1874 ) , gegen das zweite Septennat ( 10 . Mai 1880 ) ,
gegen das dritte Septennat ( 14 . Jan . 1887 ) , gegen das dritte
Septennat trotz der Septennatswahlen ( 11 . März 1887 ) , gegendie Ergänzung unserer theils verloren gegangenen, theils veralteten
Schlachtflottenbestände ( 1 . Febr . 1889 ) , gegen die Erneuerung
unseres Bestandes an Panzerfahrzeugen ( 10. Jan . 1890 ) , gegenden Aviso für höhere Kommandoverbände ( 10 . Jan . 1890 ) , gegendas Gesetz über die Stellvertretung des Reichskanzlers ( 11 . März1878 ) , gegen das Wuchergesetz (7 . Mai 4880 ) , gegen den Zoll¬
anschluß von Hamburg (25 . Mai 1881 ) , gegen die Reichsjustiz¬
gesetze ( 21 . Dez. 1876 ) , gegen den wirksamen Ausschluß der Oeffent-
lichkeit bei Gerichtsverhandlungen über landesverrätherische Pläne ,
unsittliche Vorgänge u . s. w . (7 . März 1888 ) , gegen die deutsche
Sprache im Landesausschuß für Elsaß-Lothringen (30 . April 1881 ) ,
gegen die Unteroffiziersschule in Neubreisach ( 30 . Jan . 1863 ) ,
gegen das Sozialistengesetz ( 19 . Okt . 1878 ) , gegen die Verlängerung
desselben (12 . Mai 1884) , gegen die dritte Verlängerung desselben
( 2 . April 1886 ) , gegen die vierte Verlängerung desselben ( 1 . Febr .
1888 ) , gegen ein milderes , aber dauerndes Spezialgesetz wider die
Umsturzbestrebungen ( 25 . Jan . 1690 ) , gegen die Säuberung der
östlichen Preußischen Grenze von russisch - galizischen Ueberläufern ,
Ausweisungsmaßregel als Vorbereitung der inneren Kolonisation
( 16 . Fan . 1886 ) , gegen die staatliche Unterstützung der neuen Post¬
dampfer nach Australien , Ostasien u . s . w . (23 . März 1885 ) , ,
gegen die staatliche Unterstützung einer Postdampferfahrt nach Ost¬
afrika ( 20 . Jan . 1890 ) , gegen die Stelle eines dritten Direktors
im Auswärtigen Amt (16 . Dez. 1884 und 4 . März 1885 ) , gegen
die Bekämpfung des Negerhandels und der Sklavenjagden in Ost¬
afrika ( 14. Dez. 1889 ) , gegen die Ausrüstung der Wißmann ' schen
Expedition nach Ostafrika (8 . Jan . 1889) , gegen die Fortsetzung
der Wißmann 'schen Expedition (28 . Nov . 1889 ) , gegen die Reformder Branntweinsteuer ( 17 . Juni 1887 ) , gegen die Reform der
Zuckersteuer , Verminderung der Ausfuhrprämien , Uebergang zur
Fabrikatsteuer ( 18 . Juni 1887 ) , gegen die fünfjährigen Legislatur¬
perioden (9 . Febr . 1888 ) , gegen die Krankenversicherung der Ar¬
beiter ( 31 . Mai 1883 ) , gegen die Unfallversicherung der Arbeiter
(28 . Juni 1884 ) , gegen die Jnvaliditäts - und Altersversicherungder Arbeiter (24 . Mai 1889 ) . — Eine solche Partei hat sich ein
für alle Mal die Unterstützung jedes wahrhaft national gesinntenMannes verscherzt .

DsKtfches M k i ch.
Berli n , 14 . Febr . (Hof- und Personal -Nachrichten.) Der

Kaiser hörte gestern den kriegsgeschichtlichen Vortrag des General -
Lieutenants v . Wittich. Abends sahen die kaiserlichen Majestäten
die Kaiserin Friedrich und deren Prinzessinnen -Töchter Victoria
und Margaretha bei sich zur Abendtafel . Heute Vormittag em¬
pfing der Kaiser den neu ernannten amerikanischen Militärattache
bei der hiesigen amerikanischen Gesandtschaft Kapitän Bingham .
Morgen früh beabsichtigt der Kaiser beim 1 . Garderegtment z . F .
in Potsdam der Rekrutenbesichtigung betzuwohnen.— Der Kaiser hat , wie die „ B . Z ." mittheilt , außer dein
neuen Handelsminister auch den geheimen Oberregierungsrath
Lohmann empfangen. , Unzweifelhaft hängt dieser Empfang mit
der Behandlung der Arbeiterfrage zusammen. Herr Lohmann ist
Vortragender Rath im Reichsamte des Innern und nebenamtlichim preußischen Ministerium für Handel und Gewerbe . Er gehört
zu den besten Kennern des Arbeitsrechtes und hat wiederholteine Ueberzeugung bekundet, welche den in den kaiserlichen Er¬
lassen niedergelegten Ansichten entspricht. Im Jahre 1878 hat
Lohmann ein Werk unter dem Titel „Die Fabrikgesetzgebung der
Staaten des europäischen Kontinents " veröffentlicht.— Die feierliche Eröffnung des Staatsrathes fand heute
Nachmittag 3 Uhr in dem Elisabethsaale des königlichen Schlosses
statt . Zu der Eröffnung waren nur diejenigen Mitglieder ge¬laden , welche eigens in den Staatsrath berufen worden sind .
Die kommandireuden Generale

,
und Ober^ äsidenten, welche nur

an den AbstimMngen '
ftchenzuneh

'ntett Pflegen , Waren nicht beson¬
ders geladen . Das äußere Arrangement unterschied sich wesentlich I

von dem bei der Eröffnung des Reichstages, es lehnte sich sofort
an die bevorstehenden Arbeiten . Demzufolge erwarteten die fast
vollzählig erschienenen Mitglieder den Kaiser bereits an den
Tischen , an denen die Vorlagen berathen werden sollten. Die
Haupttafel war für den Kaiser, die Prinzen und seine höchsten
Räthe bestimmt , während sich die übrigen Mitglieder an zehn
senkrecht daraufstoßenden Längstafeln niederließen. Fürst Bismarck
erwartete im Saale den Kaiser, schritt demselben entgegen, als er,
nach Ankündigung in üblicher Weise durch den Ober-Zeremonien-
meister , den Saal betrat , und wurde bei dieser Gelegenheit vom
Kaiser in eine längere Unterhaltung gezogen . Der Kaiser, welcher
die Uniform des Regiments der Gardes du Corps trug , nahm in
der Mitte der Hauptlast ! Platz , zu seiner Rechten Fürst Bismarck,
daran sich anschließend Generalfeldmarschall Graf Moltke. Der
Kaiser unterhielt sich mit einer großen Anzahl der Anwesenden
in eingehender Weise , und es wurde ganz besonders bemerkt , daß
die Jnduftrieellen sowohl, wie die anderen Berufsklassen angehö¬
renden Civilpersonen dabei in hervoragender Weise herangezogen
wurden .

Berlin , 14 . Febr . Die Anrede des Kaisers bei Eröffnung
des Staatsraths lautete : „ Meine Herren Mitglieder des Staats¬
raths ! Durch Meinen Erlaß vom 4 . d . M . sind Sie davon
unterrichtet worden , daß es Mein Wille ist , das Gutachten des
Staatsraths über diejenigen Maßnahmen zu hören, welche zur
besseren Regelung der Verhältnisse des Arüeiterstandes erforderlich
sind . Es enspricht der Bedeutung , welche der Staatsrath in der
Monarchie einnimmt , daß die wichtigen, auf diesem Gebiete einer
gedeihlichen Losung harrenden Fragen von Ihnen einer gründ¬
lichen Erwägung unterzogen werden, bevor die aufznstellendeu
Gesetzentwürfe an die parlamentarischen Körperschaften gelangen,
denen die endgiltige Beschlußfassung darüber verfassungsmäßig
zusteht. Ich lege Werth darauf , daß der aus den verschiedensten
Berufskreisen zusammengesetzte Staatsrath auf Grund der in ihm
vertretenen praktischen Erfahrungen die von Mir in Aussicht ge¬
nommenen Vorschläge auf ihre Zweckmäßigkeit ) Ausführbarkeit und
Tragweite einer gewissenhaften und porurtheilSfreien Prüfung ,
unterzieht . Ernst und verantwortungsvoll ist die Aufgabe, zu
deren Lösung Ich Sie hierher entboten habe. Der den Arbeitern
zu gewährende Schutz gegen eine willkürliche und schrankenlose
Ausbeutung der Arbeitskraft , der Umfang der mit Rücksicht au '
die Gebote der Menschlichkeit und der natürlichen Entwickelungs-
gesetze einzuschränkenden Kinderarbeit , die Berücksichtigung der für
das Familienleben in sittlicher und wirthschaftlicher Hinsicht wich¬
tigen Stellung der Frauen im Haushalte der Arbeiter und an¬
dere damit zusammenhängende Verhältnisse des Arbeiterstandes
sind einer verbesserten Regelung fähig . Dabei wird mit sachkun-
knndiger Besonnenheit erwogen werden müssen , bis zu welcher
Grenze unsere Industrie einer durch strengere Vorschriften zu
Gunsten der Arbeiter erhöhte Belastung der Produktionskosten
ertragen kann , ohne durch den Wettbewerb auf dem Weltmärkte
die lohnende Beschäftigung der Arbeiter beeinträchtigt zu sehen .
Dadurch würde statt der von Mir erstrebten Förderung eine
Schädigung der wirthschaftlichen Lage herbeigeführt werden. Um
diese Gefahr zu vermeiden , bedarf es eines hohen Maßes weiser
Besonnenheit, denn die glückliche Lösung dieser unsere Zeit be¬
herrschenden Fragen ist um so wichtiger, als dieselbe mit der von
Mir angeregten internationalen Verständigung über dieselben in
ersichtlicher Wechselwirkung steht . Nicht minder wichtig für die
Sicherung eines friedlichen Verhältnisses zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer sind die Formen , in welchen den Arbeitern die Ge¬
währ dafür zu bieten ist , daß sie durch Vertreter , die ihr Ver¬
trauen besitzen, an der Regelung ihrer gemeinsamen Thätigkeit
betheiligt und zur Wahrnehmung ihrer Interessen in Verhand¬
lung mit den Arbeitgebern befähigt werden. Es wird zu erstre¬
ben sein , die Vertretungen der Arbeiter mit den staatlichen Berg -
ünd Aufsichtsbeamten in Verbindung zu setzen und aus diese Weise
Formen und Ordnungen zu schaffen, durch welche den Arbeitern
der freie und friedliche Ausdruck ihrer Wünsche und Interessen
ermöglicht und den staatlichen Behörden Gelegenheit geboten wird ,
durch Anhörung der unmittelbar Betheiligten fortlaufend über
die Verhältnisse der Arbeiter zuverlässig unterrichtet zu werden
und mit den letzteren die wünschenswerthe Fühlung zu behalten.
Auch die weitere Entwickelung der staatlichen Betriebe zu muster-
giltigen Vorbildern einer wirksamen Arbeiterfürsorge bedarf der
eingehendsten sachkundigen Erwägung . Ich vertraue auf die be¬
währte treue Hingebung des Staatsraths bei den Arbeiten , die
ihm jetzt bevorstehen . Ich verkenne nicht , daß gerade auf diesem
Gebiete nicht alle wünschenswerthen Verbesserungen allein durch
staatliche Maßnahmen zu erreichen sind . Der freien Liebesthätig -
keit, der Kirche und Schule verbleibt daneben ein weites Feld
segensreicher Entfaltung , durch welche die gesetzlichen Anordnungen
unterstützt und befruchtet werden müssen , um zu voller Wirksam¬
keit zu gelangen. Aber wenn es mit Gottes Hilfe gelingt , die
berechtigten Interessen des arbeitenden Volkes auf Grund der von
ihnen zu machenden Vorschläge zu befriedigen, so wird Ihre Ar¬
beit Meines königlichen Dankes und der Anerkennung der Nation
gewiß sein dürfen . Die Ihrer Berathung zu unterstellenden
Vorlagen werden Ihnen unverweilt zugehen. Ich bestimme zur
Theilnahme an der Berathung die beiden Abtheilungen für Han¬
del , Gewerbe, Oeffentliche Bauten , Eisenbahnen und Bergbau und
ur Angelegenheiten der inneren Verwaltung , denen Ich eine An¬
zahl sachkundiger Personen zuweisen werde. Die Mitglieder dieser
Abtheilungen ersuche Ich , sich am 26 . d . M . , 11 Ühr , in den
ihnen zu bezeichnenden Räumlichkeiten zu versammeln. Zum Re¬
ferenten bestimme ich den Oberbürgermeister Mtquel und zum Cor-
referenten den Geheimen Finanzrath Jeneke . Ich behalte Mir

vor , nach Abschluß der Abtheilungsberathungen den Wiederzu¬
sammentritt des Staatsraths zu bestimmen und wünsche Ihnen
zu Ihrer Arbeit den Segen von oben , ohne welchen menschliches
Thun niemals gedeihen kann. "

Hamburg , 11 . Febr . Die Pläne und Kostenanschläge ,
betreffend den Bau eines Hafens in Cuxhaven , sind nunmehr fertig.
Danach wird der Hafen eine Tiefe von 8 w unter dem niedrigsten
Wasserstand erhalten und die ganze Anlage so groß gebaut werden,
daß 100 der größten Schiffe dort Platz finden. — Für die Wiß-
mann-Expedition bestimmt, wurden Dampfer „ Sansibar " , 2 Tor¬
pedoboot« , 4 Flußboote , 18 leichte Gebirgsgeschütze und 3 schwere
Festungsgeschütze verladen . 2 Krankenpflegerinnen und 10 Mann ,
darunter mehrere Ingenieure , schiffen sich mit in den Dampfer
ein , der dieser Tage die Unterelbe verläßt . Die Geschütze und
Boote stammen aus der Krupp '

schen Werkstatt in Essen .
Schleswig , 14. Febr . Der Provtnziallandtag bewilligte

heute einstimmig auf Antrag des Grasen Reventlow - Preetz die
Summe von 125 000 Mk . für das Kaiser Wilhelm-Denkmal der
Provinz Schleswig-Holstein in Kiel .

B r aunschweig , 11 . Febr . Se . Königliche Hoheit der
Prinz -Regent hat an den Wirklichen Geheimen Rath Hartwieg
unter dem 9 . d . M . folgende Ordre erlassen : „ Ich sehe Mich
veranlaßt , in Folge der Trauer um Meine in Gott ruhende
Frau Tante . Ihre Majestät die Kaiserin und Königin Augusta,
und wegen des dadurch bedingten Ausfalls .der Hoffestlichkeiten ,
durch welchen Kreise der arbeitenden Bevölkerung in ihrem Ver¬
dienst geschädigt sein werden, Ihnen eine Summe zu übersenden,
welche Sie nach der hier angeschlossenen Vertheilungsliste zur
Aushändigung an die dort genannten Institute bringen wollen. "
Der Wirkliche Geheime Rath Hartwieg hat demzufolge am 10.
d . M . überwiesen : 1) der Braunschweigischen Jubiläum -Stiftung
für verarmte Kaufleute und deren nachgelassene Wittwen und
Töchter 1000 Mk. , 2 ) den Vorständen der hiesigen fünf Ge-
meinde -Diakonien zu St . Magni , St . Petri , St . Katharinen , St .
Andreas und St . Michaelis zusammen 1200 Mk ., 3) der Armen
Direktion Hierselbst zur Theilung unter die Bezirke der Armen¬
pflege in hiesiger Stadt 1800 Mk.

Erfurt , 12 . Febr . Man geht in Erfurt behördlicherseits
mit dem Gedanken um , die Polizeibeamten mit Revolvern zu be¬
waffnen. Nach den verschiedenen Fällen in welchen die Beamten
thätlich angegriffen und roh mißhandelt worden sind , erscheint die
Ausführung des Projekts gerechtfertigt.

Breslau , 13 . Febr . Die „ Schles. Ztg . " meldet, der Herzog
von Ratibor sei kürzlich von Sr . Maj . dem Kaiser empfangen
worden , um in seiner Eigenschaft als Präsident des schlesischen
Provinziallandtages Allerhöchstdemselben die Einladung der Provinz
zn einem im nächsten Herbst bei Gelegenheit der Anwesenheit Sr .
Majestät hier zu veranstaltenden Feste vorzutragen . Se . Majestät
habe die Einladung angenommen ; auch Ihre Maj . die Kaiserin
habe ihre Anwesenheit bei dem Feste in Aussicht gestellt .

Ausland .
Wien , 13. Febr . Die griechische Regierung hat am 6 . d.

M . ein Cirkular an alle Gouverneure der Provinzen und die
Vorsteher der Gemeinden gerichtet, mit der Aufforderung, das
Waffentrageu zu verbieten. Die nunmehr amtlich beglaubigte Ver¬
brecherstatistik aus dem Jahre 1889 weist bet einer Einwohnerzahl
von 2187 000 Seelen 816 Mordthaten und 473 Mordversuche
nach .

Paris , 13 . Febr . Seit gestern ist der Herzog von Orleans
der Gefängnisordnung wie die übrigen Gefangenen (unterworfen
mit Ausnahme der Nahrung . Der Direktor des Gefängnisses er¬
suchte den Herzog, ihm die Liste derjenigen zu geben , welche er
zu empfangen wünschte . Der Herzog bezeichnete 18 Personen ,
darunter 7 Verwandte . Nach 10 Tagen — um dem Herzog Ge¬
legenheit zu geben , die Berufung einzulegen — wird der Herzog
in ein Provinzialgefängniß , wahrscheinlich nach Loos im Departe¬
ment du Nord , gebracht werden. Man vermuthet , Präsident Car¬
not werde einen längeren Zeitraum abwarten , ehe er den Herzog
begnadigt. Derselbe würde wenigstens einen Theil der Strafe ab¬
zubüßen haben.

Paris , 14 . Febr . Dem Herzog von Luhnes ist wegen seiner
Haltung bei dem gestrigen Punsch der royalistischen Studenten die
Erlaubnis ) , fernerhin den Herzog von Orleans in der Conciergerie
zu besuchen, entzogen worden .

Lissabon , 13 . Febr . Eine größere Anzahl von Schülern
der polytechnischen Lehranstalt hatte sich heute im Schullokale ver-
ammelt, um Kundgebungen zu verabreden . Dieselben wurden von

der Polizei überrascht, die Rädelsführer verhaftet und die Klassen
geschlossen.

Zanzibar , 13 . Febr . Die Leiche des verstorbenen Sultans
wurde heute Nachmittag in die Stadt gebracht. Die Aerzte Do
Charlesworth von dem britischen Konsulat und Dr . Martin von
dem Panzerschiff „ Laodtcea" nahmen eine Untersuchung des Leich¬
nams vor und konstatirten, daß die Araber eine Leichenöffnung
nicht zugegen wollen. Der Leichnam bietet keinerlei Anzeichen eines
nicht natürlichen Todes dar , und wird heute Abend beerdigt wer¬
den . Zum Nachfolger des Sultans ist sein Bruder Sehyid W
erwählt worden . Die Stadt ist ruhig.

Zanzibar , 15 . Febr . Wie gerüchtweise verlautet , soll der
Sultan am Sonnenstich verst orben sein._

M a r i rr e.
8 Wilhelmshaven, IS . Februar. Im Lause dieses Jahres sind folgende

Ablösungstransporte für die im Auslande stationirt befindlichen S . M . Schiffe
in Aussicht genommen : Kreuzerfregatte „Leipzig"

, Kreuzer „Schwalbe "
, Kren-

zerkorvette „Sophie"
, Kreuzer „Habicht", Kanonenboot „Hyäne " . Fahrzeug



„Nachtigal" und Hulk „Lyklop"
, volle Besatzung , Kreuzsrkorvette „Carola" derStab , Kanonenboot „Wolf" und Fahrzeug „ Loreley" halbe Besatzung . — MsTermin dieser AblösungKtransporte von der Heimath und als Ablösungsortfind bezeichnet : Für Kanonenboot „ Wols "

, Abgang von der Heimath EndeApril oder Anfang Mai d. I . eventl. mit dem am 30. April ds . JZ . vonBremerhaven abgehenden fahrplanmäßigen Dampfer der ostafrikanischen Lmiedes Norddeutschen Lloyd , Ablösungsort Shanghai ; für die Kreuzerfrcgatte„Leipzig" und Krmzerfr-gatte „Sophie", Abgang von der Heimath gegen EndeMai d . Js . mittelst besonderen UebersührungsdampferS , AblösmigSortSingaporeeventl . Kolombo ; für Kr, uzerlorvette „Carola " und Kreuzer „Schwalbe" Ab¬gang von der Heimath im Mai d. Js . , AdlösungSortZanzibar ; sür Fahrzeug„Loreley" im August d. Js . , Ablösungsort Galatz; sür Kreuzer „ Habicht "
, Ka¬nonenboot „Hyäne", Fahrzeug „Nachtigal" und Hulk „Lykiop " im Oktober d .Js ., Nblösungsvrt Kamerun. — S . M . Nanzerschiff „Oldenburg"

, KommandantKapt. z. S . v. Wietersheim, hat heute Morgen den hiesigen neuen Hafen ver¬
lassen und ist zu einer zehntägigen Uebungssahrt behufs Ausbildung von Ma¬schinen- und Heizerpersonal , in See gegangen . — Die Briesscndungen rc. fürS . M . Kreuzer „Schwalbe"

, Kommandant Korvetten-Kapitän Hirschberg, findvon jetzt ab und bis aus Weiteres zu asserviren . — Durch Verfügung desOber-Kommandos der Marine ist der Marine-Stabsarzt Dr . Nocht
'
mit dem3l . März d. Js . von seinem Komando bei dem hygienischen Laboratorium der

König!. Universität Berlin entbunden und an seine Stelle der Marine-Stabs¬arzt Dr . Schneider kvmmandirt Der Stabsarzt Dr . Nocht tritt zur Nordsee¬station zurück.
Berlin , 14 . Febr. S . M . Panzerschiffe „Deutschland " ,Kmmdt. Kapt . z . S . v . Reiche , und „ Friedrich der Große"

, Kmmdt,
Kapt . z . S . Graf v . Haugwitz, sind am 13 . d . M - in Port Agosta(Stellten ) eingetroffen und besichtigen am 16 . d . M . nach Syrakusin See zu gehen .

London , 13 . Febr. Dem Vernehmen nach hat die britische
Regierung das Recht der Herstellung der Zalinski '

schen pneuma¬
tischen Dynamitkanone sür die britische Armee und Marine er¬
worben . Einstweilen sollen nur 50 bis 60 dieser mächtigen Ge¬
schütze angefertigt werden , doch soll die Herstellung möglichst be¬
schleunigt werden. Das Arsenal von Woolwich hat die Arbeit
bereits begonnen.

l e s.Loks
* Wilhelmshaven, 15 . Febr . Dem Stabsarzt Schubert, an

Bord der Kreuzerkorvette „Alexandrine"
, ist der bayr . Verdienst¬orden vom heiligen Michael 4. Klasse und dem AdmiralitätsrathRotter im Reichsmarineamt anläßlich seiner Verabschiedung aus

dem Reichsdienst der Charakter als Wirkt . Admiralitätsrath ver¬
liehen worden.

Wilhelmshaven, 13 . Febr . Auf der kaiserlichen Werst Hier¬
selbst ist man zur Zeit eifrig mit den Vorbereitungen für die Kiel¬
legung des Panzers „O " — eines der vier großen neuen Panzer¬
schiffe , deren Bau der Reichstag im Jahre 1888 bewilligt hat ,
beschäftigt . Die Kosten eines jeden dieser 4 Panzerriesen sind ans9 300 000 Mk. veranschlagt. Darauf wurden im vorigen Jahre800 000 Mk. , in diesem 3100 000 MH , zusammen also 3 000 000Mk., d . h . mehr als i/z für jedes Schiff bisher bewilligt. Bevorman nunmehr an den Bau Herangehen konnte, mußten an dem
für einen solchen Riesen nicht eingerichteten Helling entsprechende
Vergrößerungen vorgenommen werden. Die neuen Panzerschiffeerhalten zur Armirung der Thürine Geschützrohre und Lnffettenvon einer bisher in den Beständen der deutschen Marine noch
nicht vertretenen Construktion schwersten Kalibers , das aller Wahr¬
scheinlichkeit nach sich dem der bereits als Küstengeschütz vorkom¬
menden 28 Ctm . Kanone IZ38 sehr nähern wird . Diese schweren
Geschütze, sowie die sür die weitere Armirung erforderlichen leichten
gleichfalls ganz neu zu konstruirenden Geschütze sollen womöglichschon in diesem Jahre in Angriff genommen werden. Die schwe¬ren Geschütze haben bei nur 44 Tons Gewicht ein anfängliches
Durchschlagsvermögen von 76,2 ein . Deutschland wird dadurch inder Leistungsfähigkeit der Schiffsgeschütze allen anderen Marinen— England nicht ausgeschlossen — überlegen werden.' I . k . Wilhelmshaven, 15 . Febr . Es ist an dieser Stelle
schon früher darauf hingewiesen , daß man von Seiten der hiesigenBürgerschaft beabsichtigt , an Stelle unserer Knabenmittelschulc eine
sog. höhere Bürgerschule , analog der Kaiser-Friedrich-Schnlein Emden zu errichten, welche die Berechtigung zur Ausstellungdes Einjährig - Freiwilligenscheines besitzt. Wenngleich der An¬
gelegenheit von den verschiedensten Klassen der Bürger und Beamten
schon das größte Interesse entgegen gebracht wird , so erscheint esbei der Wichtigkeit der Sache dennoch nothwendig, immer weitere
Kreise zu gewinnen und zu diesem Zweck das Wesen der Schuledem geneigten Leser kurz vorzuführen . Die lateinlosen höherenBürgerschulen sind sür Schüler bestimmt, die sich eine über dieZiele der Volksschule hinausgehende Bildung aneignen , sich die
Berechtigung zum einjährigen Militärdienst erwerben , aber schonin einem solchen Alter in das praktische Leben eiutreten sollen ,daß die auf den Berus vorbereitende Lehrlingszeit nicht verkürztzn werden braucht. Sie haben sechs Klaffen mit einjährigemKursus und nehmen die Schüler mit dem vollendeten 9 . Lebens
jahre aus, so daß diese also mit dem vollendeten 15 . Lebensjahreins praktische Leben eiutreten können . Der ganze Lehrplan dieserSchule ist in der Voraussetzung seiner vollständigen Erledigungin den 6 Jahren so gehalten , daß die Schüler in engen Grenzeneinen nach Möglichkeit abgeschlossene Bildung bekommen . Währendin den Gymnasien die Bausteine herbeigeschafft werden, um ihrerVerwendung zum Bau in den oberen Klassen zu harren , mußbei den höheren Bürgerschulen in den 6 Jahren das Gebäudefertig gestellt sein , welches allerdings , der kürzeren Zeit wegen ,nur in bescheidenem Umfange und anspruchsloseren Stilart aus¬geführt werden kann. " Wenn ohne Ueberbürdung der Schülergearbeitet Werden soll , so verlangt die höhere Bürgerschule in allenFächern eine Beschränkung des Stoffes , ohne indeß den Charakterals eine höhere Bildungscmstalt zn verlieren . Nach Absolvirungdes 6jährigen Kursus haben die Schüler sich einer Entlassungs -Prüfung zn unterziehen an deren Bestehen die Berechtigung zumeinjährigen Dienst geknüpft ist . Das Zeugniß über das bestandeneExamen, ist für die Schüler der höheren Bürgerschulen ein ehrendesDiplom , das ihnen die Schule für das praktische Leben mitgiebt.Zum Beweise dafür , daß auch unsere höchsten Behörden ein leb¬haftes Interesse für die Entwickelung der höheren Bürgerschulenbekunden diene folgendes Telegramm des Herrn Kustusministersvon Goßler gelegentlich der Einweihung der Emdener höheren Bürger¬schule : „ Berlin , den 8 . Mai 1886 . Aus dem unter den 29 .April p . I . von Ew . Hochwohlgeboren an mich gerichteten Tele¬gramme habe ich mit Befriedigung ersehen , daß die Eröffnung derdortigen lateinlosen höheren Bürgerschule mit lebhafter Theilnähme begrüßt worden ist ; möge die Anstalt , durch das gleich-bleibende Interesse der städtischen Behörden und Bürgerschaft gefördert , eine gedeihliche Entwickelung nehmen, gez. von Goßler ?
Diesem Wunsche des Herrn Kultusministers , daß durch das In¬teresse und die Theilnahme , sowohl der städtischen Behörden wieder Bürgerschaft , auch bei uns die Errichtung der höheren Bürger¬
schule ins Leben gerufen wird , soll auch hier zum Ausdruck ge¬bracht werden. Möge Jedermann bedenken , daß die wachsende
Gefahr des Gelehrtenproletariats , sowie die betrübende Thatsnche , daß
heutzutage vier Fünftel der die Gymnasien verlassenden Schüler mit
einer verkrüppelten Bildung , die theils unter einer ordentlichen
Bolkschulbildung steht, ins bürgerliche Leben übertreten , mit Noth-
wendigkeit eine Aenderung der gegenwärtigen Schulverhältnisse er-

-ckvAexn, wobei es eine Aufgabe des Staates bleibt, das alte
Vorylrtheil gegen lateinlose Stellesuchende mehr
und mStzZ verschwinden und die mit der Bildung einer höheren

Bürgerschule Versehenen, ebenbürtig und mit gleicher Berechtigung
wie die klassisch Gebildeten am Staatsdienst thcilnehmen zu lassen
und sie nicht als Männer im zweiten Gliede zu betrachten. Die
von der Bürgerschaft gewählte Kommission hat sich auf das Ein¬
gehendste, unter Hinzuziehung von Sachverständigen , mit der Er¬
richtung einer höheren Bürgerschule am hiesigen Orte beschäftigt ,
und ist zu der Ncüerzeugnng gelangt, daß der einzigste Plan , der
in finanzieller Beziehung auf Verwirklichung rechnen darf , der¬
jenige ist , die höhere Bürgerschule in Verbindung mit dem hiesigen
Gymnasium zu errichten. Diese Kombination würde im Verhältnis ;
zu einer für sich bestehenden Schule erhebliche Ersparnisse im Ge¬
halt eines Rektors und verschiedener Lehrkräfte, auch ui den Kosten
der Einrichtung und Unterhaltung Hervorrufen, so, daß bei einer
Schülerzahl von insgesammt 270 , und eines Schulgeldes wie am
Gymnasium , bei Fortfall des Zuschusses von etwa 3500 Mk.
für die Knaben-Mittelschule, nur noch ein Mehrzuschuß über letz¬
tere von etwa 2000 Mk . seitens der Stadt erforderlich wäre . Bei
dem Bestreben unserer Stadtvertretung , Wilhelmshaven in geistiger
Beziehung anderen Städten voranschreiten zu lassen , sowie bei der
oft üethätigten Opferwilligkeit, wenn es sich um Hebung der
Schulen handelt , ist die Bewilligung dieses Mehrznschusses wohl
ohne Zweifel, namentlich auch , wenn man berücksichtigt , daß durch
diese Mitbenutzung des Gymnasiums der Bürgerschaft erst der
eigentliche Nutzen desselben zu gute kommt , und daß sic erst dann
entschädigt wird für den verhältnißmäßig hohen Beitrag , den sie
bei der Errichtung des Gymnasiums für dieses geleistet hat . Um
bei den entscheidenden Behörden das Interesse der hiesigen Orts¬
ansässigen nachzuweisen , ist es erwünscht, daß Diejenigen, welche
die höhere. Bürgerschule demnächst zu beschicken beabsichtigen , sich
schon jetzt bei dem Kaufmann Herrn Joh . Peper — siehe Be¬
kanntmachung — melden. Selbstredend ist diese Anmeldung weiter
nicht rechtsverbindlich.

* Wilhelmshaven, 15 . Febr . In verwichener Nacht ist an
mehreren Stellen in Belfort eingebrochen worden . Vermuthlich
hat der am Sonntag entsprungene Matrose Lübben , der allem
Anschein nach das Scholvien '

sche Restaurant in der Nacht zum
Freitag bestohlen , seine Raubzüge jetzt aus Belfort ausgedehnt .

* Wilhelmshaven, 15 . Febr . Billiges Holz gicbt es jetzt im
neuen Handelshafen . Dort sind in den letzten Tagen seit dem
Abbruch der Schanzbckleidung des „ Renown " große Hanfe» zer¬
kleinerten besten Mahagoniholzes ausgestapelt, die von den zahl¬
reich erscheinenden Käufern aufmerksam gemustert werden. In den
meisten Fällen kommt es , da das Holz außerordentlich preiswürdig ,
ist , sehr schnell zu einem Abschluß , und die Brustwehr des alten
Veteranen wandert , in tausende von formlosen Stücken zerkleinert,
in die Küche , um unter den Händen der Küchenfee dein Feuertode
übergeben zu werden. — Nach einer Verfügung der Zollbehörde
darf das auf dem „ Renown " gewonnene Holz zollfrei an Land
geschafft werden.

* Wilhelmshaven, 15 . Febr. Im Park wird morgen die
Kapelle der II . Matrosendivision konzertiren.

* Wilhelmshaven, 15 . Febr . Die Einlösung der Loose zur
1 . Klaffe 182 . kgl. preuß . Klaffenlotterie muß bis Montag , den
17 . d . M . , Abends 6 Uhr erfolgen.

* Wilhelmshabe» , 15 . Febr . Die Verkehrs -Einnahmen der
oldenburgischen Eisenbahnen (incl . Oldenburg -Wilhelmshaven ) be¬
trugen nach vorläufiger Ermittelnng im Januar 1890 299678
Mk ., im Januar 1889 291849 Mk. Es ist also 1890 eine Mehr -
einnahme von 7720 Mk. zu konstatieren. Für die Wilhelmshaven -
Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung ver¬
einnahmt im Januar 1890 51462 Mk . , im Januar 1889 49344
Mk. , mithin 1890 Mehreinnahme 2118 Mk.

Unterschrift verpflichtet, die Verhältnisse ihres Vaters mit ihrem
Vermögen auszugleichen. Die Oldenburger Bürgerschaft wird so¬nnt erfreulicherweise in diesen beiden Fällen nicht in Mitleiden¬
schaft gezogen . — Herr Bankdirektor Thorade hatte folgende An¬
frage an den Magistrat gerichtet : Hat der Magistrat die hiesigen
Wirthe in irgend welcher Weise beeinflußt, dahin , daß dieselben
die Hergabe ihrer Lokalitäten sür sozialdemokratische Wählerver -
sammlnngen verweigern möchten ? Für den Magistrat beantwortet
Herr Assessor Ruhstrat diese Anfrage generell mit „ Nein " und
verliest eine längere Auseinandersetzung zur Begründung . Herr
Thorade gewinnt indeß aus derselben den Eindruck, als wenn
doch eine Beeinflussung stattgefunden habe. — Magistratsseitigwurde alsdann die Mittheilung gemacht , daß der verstorbene
Stadtdirektor von Varel , Herr Dr . Klävemann , der Stadt Olden¬
burg folgende Legate vermacht habe ; 10000 Mk . für die Klein-
Kinderbewahranstalt , 10 000 Mk . für das Elisabeth-Ktnder-Kranken-
haus , 6000 Mk . zur Meenen -Stiftung , 4000 Mk . zur Diakonissen¬
sache , 150 000 Mk . zur Klävemann -Stiftung , 25 000 Mk . und
15000 Mk . zum Stiftungsvermögen unter näherer Zweckbestimmung
zusammen also 220 000 Mk . Der Herr Vorsitzende konstatirt ,
daß diese Legate des Herrn Dr . Klävemann Mt Dank ange¬
nommen werden.

Leer , 14 . Febr. Das diesjährige 11 . ostfriesische Sängersest
wird am 20 . , 21 . und 22 . Juli in unserer Stadt gefeiert werden.

Hannover, 15 . Febr . Der Ober -Prösidialrath von Hartmann
Hierselbst ist, wie der „ H . C . " bestimmt mittheilt , an Stelle des
nach Lüneburg versetzten Regierungspräsidenten v . Colmar -Meyen¬
burg zum Präsidenten der Königlichen Regierung zu Aurich er¬
nannt worden .!

Berrrrtfchtes .
Potsdam , 11 . Febr . Vom Schlage getroffen wurde am

Sonnabend während eines Konzerts , welches er dirigirte , der
Stabstrompeter des 3 . Gacde-Ulanen -Regiments , Kühne.

— (Die Influenza — in Musik gesetzt !) Besungen ist die
Influenza schon oft genug worden , dramatisirt auch schon , aber
ihre Leiden auch in die harmonische Sprache der Töne zu über¬
setzen , das blieb einem italienischenKapellmeister in Smyrna über¬
lassen . Wie die Smyrnaer Zeitung „Amalthia " meldet, hat der
Kapellmeister Moroni , der selbst einen sehr heftigen Anfall der
tückischen Krankheit zn überstehen hatte , nach seiner Genesung
unter dem Titel „ Influenza " eine sinfonische Dichtung komponirt ,
in welcher er alle Stadien der Krankheit , vom ersten Schüttelfrost
bis zur letzten Appetitlosigkeit, sehr charakteristisch in Tönen ge¬
schildert haben soll . Leider theilt die „Amalthia " nicht mit , ob
Herr Moroni die Schnupfenbeschwerden durch gestopfte Hörner
angedeutet, oder ob er das frostige Schütteln des Fiebers durch
klagendes Tremolo der Violinen charakterisirt hat . Hoffentlich
wirkt diese Influenza -Sinfonie wenigstens nicht so ansteckend wie
die Krankheit , die ihr den Namen gegeben hat .

Aus der NMMgeND M»d der Provinz.
Barel , 14 . Febr . Gestern sprach der Kandidat der Freisin

nigen, Rechtsanwalt Träger aus Nordhausen , in einer in Behr
mann 's Cafö abgehaltenen Wählerversammlung .

Wittmund, 12 . Febr . ^Unser bisheriger Reichstagsnbgeordnetcr
Dr . Kruse-Norderney , der infolge des einstimmigen Entgegentragens
des Mandats seitens seiner Partei sich zur Wiederannahme des¬
selben bereit erklärt hat , sprach am Sonntag hier , am Dienstag
in Cnrolinensiel und gestern in Esens zu den Wählern des Har
lingerlandes . An allen drei Orten hatten sich dieselben aus allen
Parteien recht zahlreich eingefunden und lauschten seiner 1 ^ -
ständigen Rede mit der gespanntesten Aufmerksamkeit . Er wies
zunächst in der Einleitung durch Auszählung all der Gegenstände,
welche in der letzten Legislaturperiode verhandelt sind , nach , daß
es unmöglich sei , einen ausführlichen Bericht über das alles in
dem engen Rahmen einer Rede zu erstatten ; wenn er sich daher
beschränken müsse , so halte er es am geratensten , die Stellung
seiner Partei und im Besonderen die seinige zu den Hauptpunkten ,in denen ihr Verhalten besonders angegriffen sei , darznlegen und
zu rechtfertigen. Wie sehr ihm dies gelang , ging daraus hervor,
daß hier und in Esens keine einzige und in Karolinensiel nur eine
einzige Interpellation betreffs des Identitäts - Nachweises nach
Schluß seines gediegenen Vortrages an ihn gerichtet wurde . An
allen drei Orten hat der Redner durch denselben einen tiefen Ein¬
druck bei sämmtlichen Zuhörern hinterlassen und seine Partei¬
genossen sind mehr denn je erfreut , einen so tüchtigen — sowohl
was Wissen als Können anlnngt , Kandidaten an ihm zn haben.

Aurich , 12 . Febr. Bei dem neulich stattgehabten Verkauf
alter , zum Einstampfen bestimmter Wen der hiesigen Königlichen
Regierung , etwa 1600 Centner , blieb Höchstbietendcr mit 4
56'/z Pf - pro Centner der Kaufmann Oppenheimer aus Hannover ,
wofür derselbe den Zuschlag erhalten hat . Die Akten sind bereits
nach Hannover geschafft worden .

Oldenburg , 13 Febr. lieber die Unterschlagung , deren sich
Oberbürgermeister Schrenck schuldig gemacht , verlautet , nach dem
H . C . Folgendes : Der Oberbürgermeister soll einen Beamten zu
bewegen gewußt haben , aus dem vom Letzterem verwalteten De¬
positendepot ihm , dem Oberbürgermeister , Werthpapiere in der
Höhe von etwa 12— 15 000 Mark auszuhändigen , welch' letztere
der Oberbürgermeister für sich verkauft und verwerthet haben soll
Alsdann soll seitens des betreffenden Beamten Anzeige gegen den
Oberbürgermeister erstattet worden sein , worauf sofort seitens des
Staatsmimsterimns eine Kassenbesichtigung vorgenommen sein soll
welche das Fehlen der Papiere bestätigte.

ß Oldenburg , 15 . Febr . In der gestrigen Abendsitzung der
städtischen Kollegien theilte der Vorsitzende mit , daß beim Stadt¬
magistrat eine Verfügung des Staatsministeriums eingelcmfen sei
welche besagt , daß Oberbürgermeister Frh . v . Schrenck von seinem
Dienst enthoben sei . Hierbei bemerkt der Herr Vorsitzende , daß
es sich um zwei Posten , einen im Betrage von 1300 Mk . und
einen von 13 000 Mk . handle. Es ist jedoch volle Deckung sür
dies Defizit des Oberbürgermeisters vorhanden . — Nach einem
Bericht des mit Ablegung der rückständigen städtischen Rechnungen
beauftragten Kämmereigehülfen Stummer ist bei Lebzeiten des am
23 . v . M . verstorbenen Stadtkämmerers Sonnewald in der stadt
Kasse ein Defizit von 33653,26 Mk . entstanden. Der Stadt¬
magistrat hat die Erben des verstorbenen Kämmerers , den Oeko-
nom Sonnewald und den stuck , der Thierarzneikunde Sonnewald
für dies Defizit ihres VaterS als haftbar erachtet. Letztere haben
sich auch nach einem mngistratsseitig aufgenommenen Protokoll durch

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 7 . bis 14 . Februar 1890 .

Geboren : ein Sohn : dem Koch Niemann, dem Arbeiter Lzaja ; eine
Tochter : dem Tvrpedo-Ober-FeuermeisterSmaat Marquardt .

Aufgeboten : Tischlergeselle Schroeder und E . S . A . Bsllans , beide
zu Doenhaüsen, Kapitän-Lieutenant von Arend hier und M . Schultz zu Lin-
dicken , Buchbinder Nieland und A . Bendi, beide zu Barmen, Kaufmann Hoff-
mann hier und M . Zobel zu Lissa .

Eheschließungen : Vizeseldwehel Sibert und G . O . Zimmermann ,
beide hier, Arbeiter Koser hier und M . S . Lhr . Linnemann zu Heppens, Buch¬
halter Leppin und A . Schmer, beide hier , Werftarbeiter Gerriets zu Bant und
G . C. M . Jansseu zu Dykhausen .

Gestorben : Sohn des Schlossers Schmidt, 10 M . alt , E esrau des
Schiffbauers Röhrdanz , M . C. R . geb . Becker, 58 I . alt , Sohn des Zimmer¬
manns Juhls , 7 I . alt , Tochter des Feldwebels Behrend, 8 M . alt, Ehefrau
des Restaurateurs Lindeboom , M . geb. Koop, 47 I . alt , Prahmschieffer H.
Katz, .L6 I . alt, Ehefrau des SegelmacherS Haenzki , A . M . geb. Batteer,62 I . alt.

Airchlrche Stschrrchtett.
(Am Sonntag Quinquagesimae .)

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Stationspsarrer Go edel .

Am Mittwoch den 19 . d . M . Abends 6 Uhr Passionsgottes¬
dienst . Es predigt Mar .-Stations -Pfarrer Go edel .

Katholische Militärgemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civ il - Gemeinde .
Gottes dienst um 9ft § Uhr . Text : 1 Cor . 13 .
WM " Collekte für die Seemannsmission .

Jahns , Pastor .
Ki rch engemei nde Bant .

Sonntag , den 16 . Februar . Gottesdienst um 10 Uhr .
Vakanzprediger Harms .

B a p t i st e n - G e m e i n d e.
Sonntag , den 16 . Febr . Vormittags 10 und Nachmittags

4 Uhr : Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr : Sonntagsschule .
F . Onck n , Prediger .

Me th o disten - Gemeinde . ^
Sonntag , den 16 . Febr . Morgens 10 Uhr und Abends 6 Uhr

Gottesdienst , Nachmitags Ick/z Uhr Kindergottesdienst .
H . Rieker , Prediger .
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Wilhelmshaven , 15 . Febr . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gelaust verkauft

4 PLt. Deutsche Reichsanleihe . 107 - 107,58
3 ' /r pLt . Deutsche Reichsanleihe . 102,70 103,25
4 pLt . preußische consolidirtc Anleihe . . . 106,20 106,75
S ' /zM . do . . 102,45 103 —
39 - pLt . Oldenb. Lonsols . 102,50 103,504 pCt . Oldenburg . Kommunal-Anleihe . . . . 102,— 103,—
4 pLt . do . do . Stücke Sl 00 Mk . 102,25 103,253 z pCt . do . do . . 100,25 101,253^ pLt . OlZsnb . Bodenlredit-Psandbriesr (kündbar) 102,— 103 .-

pLt . Bremer Staatsanleihe von 1887 U. 88 .. 101,6Y 102,153 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . 132,35 133,15
4jpCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obltgatione» . . . 102,— 103,—
3Vr pCt . Hamburger Staatsrente . 101,60 102,355 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs .

und darüber) . . 94,40 94,95
PLt . Warps -Spinn .-Priorit . rückzahlbar L 105 103,50 —

3 pLt . Baden-Badener Stadtanleihe . 91,— 92,—
Z'F pLt Pfandbriefe der Rhein. Hypothekenbank . 96,65 97,40
4 PLt. Psandbr . d . Preuß . Boden-Kredit -Mtien-Bank 101,10 —
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk . 163,35 169,15
Wechs. auf London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . . 20,415 80,515
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,165 4,215

Diskont drr Deutschen Rrichsdan! S »Ct-



Bekanntmachung.
ZuL

'
Verdingung der für das Unter¬

zeichnete
'

Lazareth für das Etatsjahr
1890/91 erforderlichen Berbandmittel ist
Termin auf

Len 6 . März Ls . Js .,
Vorm - 11 Uhr ,

im diesseitigen Geschäftszimmer anbe¬
raumt , zu welchem Angebote mit der
Aufschrift :

„ Lieferung bon Verbandmitteln "
portofrei und versiegelt einzureichen sind .

Die Lieferungsbedingungen und die
Nachweisung über den Bedarf an Ver¬
bandmitteln liegen im Geschäftszimmer
des Lazareths und in der Expedition
des „ Deutschen Submissions -Anzeigers "
in Berlin zur Einsicht aus .

Auch können dieselben vom Lazareth
in Abschrift gegen Einsendung des Be¬
trages von 1 Mk . für ein Exemplar
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 14 . Febr . 1890 .

Kaiserliches Marine -Lazarelh
Seepoltzei -- Verordnung

betreffend
Verbot des Passirens , Kreuzens ,

Ankerns rc. von Schiffen und Fahr¬
zeugen auf gesperrtem Schießgebiet .

Die erste Schießübung im Jahre
1890 mit 3,7 ora Revolver -Kanonen
und dem Revolver -Gewehr auf der Jade
von Bord S . M . Tender „ Hay "

, dem
Torpedoboot bezw . der Dampfpinnasse
findet in der zweiten Hälfte des Monat
Februar , den Monaten März und April
statt .

Die Scheiben , nach denen geschossen
wird , sind in der Jade westlich von
Jappen -Sand in 9— 11 m Wassertiefe
verankert . Die Schußrichtung ist X .
durch 0 . bis 8 . 2 . ^

Die Uebungsfläche umfaßt das Vareler
Tief und liegt zwischen den Peilungen
Arngast M8 ^V. und T onne 23 0 .
und

Das Gebiet kennzeichnet sich durch
die Scheiben und dadurch , daß der
Tender , welcher an den Scheiben auf
und nieder fährt , im Mast eine rothe
Flagge führt .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig aus
Grund des § 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 R , G . B . Fol . 105 Nr . 1497
— das Passiren , Kreuzen , Ankern rc .
von Schiffen und Fahrzeugen jeder
Art in dem Sperrgebiet — , so lange
die rothe Flagge vom Tender „ Hay "
gezeigt ist , bis zu dem oben bezeichnten
Termin verboten .

Die vom Tender „ Hay "
, Torpedoboot ,

Dampfpinnasse oder von der Küste
durch Signal gegebenen Befehle sind
sofort zu befolgen . Zuwiderhandlungen
gegen diese Verordnung werden auf
Grund des ß 2 des citirten Gesetzes

mit Geldstrafe bis zu 150 M . oder
mit Haft bestraft .

Wilhelmshaven , 2 . Dezember 1889 .
Pasche«,

Vize -Admiral und Stations -Chef .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
wird hiermit den betheiligten Kreisen
öffentlich zur Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven , 25 . Januar 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Verkauf.
Am

Montag , den 17 . d. M .,
Nachmittags

1 Uhr anfangend ,
werde ich im Lokale des Gastwirths
Zwingmann Hierselbst folgende Gegen¬
stände :

2 Sophas , 6 Rohrstühle , 1 Kleider¬
schrank , 2 Kommoden , 2 Tische , 1
Kindertisch , 1 Kinderbettstelle , 2 Näh¬
maschinen , 1 Handwagen , 1 eis. Topf ,
2 Rauchtische , versch . goldene und
silberne Herren - und Damenuhren ,
mehrere vollständige neue und ge¬
brauchte Betten , 6 Arbeitshofen , 3
Herreu -Anzüge , 2 Winter -Ueber -
zieher , 2 Herrenröcke , mehrere Ja -
quets , versch. Kinderanzüge , 1 Kiste
mit Wichse u . s . w . u . s . w.

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist zum Verkaufe ausbieten
lassen .

Bant , 13 . Februar 1890 .

Mandatar Mimikers .

Zu vermieden
zum 1 . Mai s Oberwohmmgen .

H, Dirks, Kopperhörn , Hauptstr . 3 .
Auf sofort oder zum Mai 2 kleine

Wohnungen zu vermiethen .
Kopperhörn 7 , 1 Tr - nach vorn .

KekamülimMilg.
Diejenigen Eltern , welche ihre

Kinder der neu zu errichtenden
höheren Bürgerschule zuschicken
wollen , werden gebeten , sich bei
dem Unterzeichneten zu melden .

Die Anmeldung geschieht zum
Zweck des Nachweises der Prospe¬
rität der Schule und ist nicht
rechtsverbindlich .

Joh . Peper .
Unter meiner Nachwcifung stehen

mehrere

Geschäfts -
un- Prrvathäuser
unter günstigen Bedingungen zum
Verkauf .

Heppens , 13 . Februar 1890 .N. I* Krri'in«
Rechnungssteller .

Ich beabsichtige mein zu Dykhausen
in Herrlichkeit Gödens bclegenes

Immobil
mit Mobiliar sofort unter der Hand
zu verkaufen .

In. M.
Greuzstraße 81 , Bant .

I « vermiethen
z . 1 . Mai eine schöne geraum . Etagen¬
wohnung mit Z .behör u . 1 Unter - u .
Oberwohnung . Ulmcnstraße 24 .

Zu vermiethen
zum 1 . April , ev . 1 . Mai eine Par¬
terre -Wohnung , bestehend aus 4 Räum .,
sämmtl . Zubehör und Wasser . Näheres

Grenzstraße 2 , 2 Tr . r .

Z» vermiethen
der von Herrn Blank benutzte Keller ,
in welchem bisher Gemüse - und Milch -
Handel betrieben ; desgleichen eine aus
5 Räumen . besteh . Wohnung mit allen
Bequemlichkeiten u . Zubehör zum Preise
von 400 Mark , kann auf sofort be¬
zogen werden, ev auch spater.A . Bahr , Wilhelmsstr. 2.

Zum 1 . Mai eine

schöne Gderwohuuug
mit allem Zubehör zu vermiethen .

W . Albers , Kopperhörn .

Zu vermiethen
z . 1 . Mai eine Oberwohnung in Metz .

I . K. Magek , Rooustraße 108 .
Auf sofort oder später ist ein gut

möblirtes Zimmer
an einen ruhigen Herrn zu vermiethen .

Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche Kuter -
WohNUNg oder Oberwohnung mit
Zubehör Grenzstraße 53 . Nachzusrag .

Grenzstraße 23 .

MsclmWiliönL «
zu 330 Mk . ist sogleich oder auch
später zu vermiethen .

Kasernenstr . 4 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
eine Wohnung von 3 Räumen znm
1 . April od . Mai . Richter , Grenzstr .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung mit Zu¬
behör . Grenzstraße 37 .

Gesucht
auf sofort ein

Stnndenmädchen. "WW
Näheres Börsenstraße . 39 , II .

Gesucht
zum 1 . April ein zuverlässiges , im
Kocheu und in Hausarbeit erfahrenes
Mädchen. Frau vr . Dithmar .

ein bescheidenes junges Mädchen für
den ganzen Tag .

Bismarckstraße 24 , I r .
Suche auf sof. einen kleinen Knecht ,

zum 1 . März eine Köchin . Eibe « s
Nachw .-Bureau , Börsenstrnße 36 .

Gesucht gesunde Amme
gegen hohen Lohn . Zu erfragen bei

Frau Hülsebus , Bant ,
Adolsstraße 25 .

Ein junger Mann ,
gelernter Droguist , sucht Nebenbeschäfti¬
gung in Contorarbeiten . Gest . Offerten
erb . u . Ll . 3 an die Exped . d . Bl .

Ein angeh . Commis
sucht, gestützt auf prima Zeugnisse , per
sofort oder Ostern Stellung in einem
Manufaktur -Geschäft . Off . unt . 6l . 100
befördert die Exped . d . Bl .

Soeben eingtroffen:

Frische Zander,
„ Schellfische ,
„ Schollen .

«lM886ü .

Gesucht
ein Lehrling für mein Geschäft .

D . H. Kleihauer, Zimmcrmstr.
Rüstersiel .

Gesucht
auf den 15 . März oder 1 . April ein

gutes Dienstmädchen
gegen guten Lohn .

Pastorei Heppens.

Werste

Mvurerhoftn
in schwerer Qualität ,

N - iLSk 310 ^ 1.

Ä . G . Dielimaaa .

ük . Mil. 8 .
. .

,
praki . Arzi in- Ummilö,

tvohnhaft iin Haufe des verstorbenen
Herrn Ar . med . Siegismund .

Sprechstunden:
Vormittags 8— 10 llhr ,
Nachmittags 6— 7 ^ Uhr .

Im Aufträge habe ich preiswert )) zu
verkaufen :

I KW lÄ.- KsstösIii 'simi
mit Kühlschiff,

l stktklllölllll- IillllSks!
bester Konstruktion .

Sämmtlich noch gut erhalten .

I ^ rrnI V uttzr ,
Neubremen .

Da ich einen bürgerliche «

Mittag -Tifch
einrichte , so bitte ich Theilnehmer hierzu
sich zu melden .

Oaiil Vatev ,
Neubrcmen .

NXXXNXiNNNNNN

Mesfim-Klut-Mlßm ,
JA . Lch-AeOl,
Frische MMräilitk .
ZMvibz - . Rdirik «

Halifax 2 M - , Schrauben 75Ps .
V Reabremea .

Mauls - " Nattenpillen , giftfrei
AlllUsl " nur f . Nagethicre tödtlich.
Originalsch . 60 Pf . b . R . LehMÜNN .

Soeben eingettoffen :
Fvischev

„ Zandev ,
„ Aristevn ,

Lebende Aavpfen ,
„ Schleie .

Berlin 6, NeueFriedrichstr. 15,
Hannover , Grünstr . 16.

Schnelle , sichere nnd billigste Vorbe¬
reitung junger Leute mit Elementar -
kenntnisscn zu Pvstgehilfeu .

Dir- A . 18r «
Postsekretär a . D . ,

Hannover .
Große Auswahl in

irr HoLz und Metall ,
wo . Leicheu -Bekleidungs -Gegen -
ständen hält stets vorräthig

8 . 8 .
Verl . Iflökerstraßc .

Habe 3 Fuder gut gewonnenes

AW^" ^ e ri
zu Verkäufen .

I . Kock, Köpper!,örm.

Lin
für die unglücklichen Opfer der
8vIb8lbsüevLuLK (Onanie ) und
geheimen Ausschweifung ist das be
rühmte Werk :
vc. kketsll

'
8 LkIbMmkilMst

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder der an den schreck¬
liche!» Folgen dieses Lasters leidet
seineaufrichtigenBelehrungen rette »
jährlich Tausende vom sicher« Tode .
Zu beziehen durch das Werlags -
Wlagazitt« 'Leipzig , Ncnmarkt 34 ,
sowie durch jede Buchhandlung . In
Wäret vorräthig in der Buchhand¬
lung vouBültman » LGerrietsNachf .

*1. K
CllMMisjillllSPktkl!.

von

hochfein. St - Johanni - Bier ,ä Glas 10 Pfg.»
hochfein. Münchener Bier ,

L Glas 15 Pfg.,
Berliner Weiße 25 M .

Lonfirmonlisn-

Inrügs
in schönen dunklen Stoffen von
11 Mk. au bis zu den feinsten
empfiehlt in großer Auswahl

m . Lhilipsoii .

Echt italienische 1888er gesunde

Legehühner
L Mk . 2,20 . Preislisten postfrei ver¬
sendet Ass .

Geflügelhof Weidenau a . Sieg .
Täglich eiulaufendc Belobungsschrciben .

gegen ange -

l meffeueVerging^ ^ ^ s geelgn . Per -
söulichkest zur Nebernahme der mit der
Verwaltung eines größeren Jmmobilien -
besitzesi . Wilhclmshavenverbundenen Ge¬
schäfte. Gefl . Offerten unter 2 2885
beför dert die Annoucen - Expeditiou von
Wilh . Scheller in Breinen .

1 '
ssz » StB « !

Naturelltapeten von io Pfg . an ,
Glanztapete » 30
Goldtapeten 20
in den schönsten und nenesten
Mustern . Musterlärten überall hin frk.

Ksbriiliei ' Äsglsr ni liinstburg.

Kamönrg -Gttensener

Ottensen, Donnerstr. 4,
empfiehlt sich zur Lieferung u . zum Ver¬
legen von Hlafek - und Waudparquets
aller Arten . Für solide Arbeit u . trocken.
Material wird garantirt . Musterkart . u.
Kostenanschläge werden bereitwilligst und
gratis geliefert .

SchStzkn -Mskttichk.
Zu verleihen ein hochelegantes

Damen -Masken -Costüm .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Ein jung . Mädchen
sucht Stelle für den ganzen Tag .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Mcker-Irmnng.
An die am Sonntag , de « IS .

d. Nkts stattfindende

Oevsaininlung
fämmtlicher Bäckermeister Wilhelms¬
havens und Umgegend wird hierdurch
erinnert und ersucht , recht zahlreich und
pünktlich zu erscheinen .

_ Der Vorstand.

ReliBft Verlammlllilg
am Mittwoch , is . Februar ,

Abends 8 Uhr ,
im Saale des Herrn Sachtje « , Heppens .

_ /I ak/reck/E»'.
Viktsria - Halle.

Zomliag, 16. Februar :

wozu ich freundlichst einlade .

F . Krüger .

Am Sonntag , den 1« . d. M . :
Gvotzer

öffMilker Kall
bei

KlchnhMM Sem.
Am Sonntag , den 16 . Februar :

Anfang 4 Uhr Nachm . Es ladet
frcnndl . ein E . Brmtsterman » .

Bezugnehmendauf die
Annonce im „Wilhelms -
havener Tageblatt " Nr .
29 erwidere ich, daß ich
d . Preis meines Schwarz-
brodes von 75 Pfg . nach
wie vor beibehatte.

H.. UsiilSk .
Herr oder Dame , kann

LlvLI , täglich S0 —S6 M . auf
reelle Art verdienen . Prospekt , Muster re.
fra nkv geg . vsrh . Einsendung von 50
Pf . in Postanweisung od . Briefmarken .

G . Bäck, München .

Homöopathische
Itaturksilmetkoiie .

Meine langjährige Praxis fetzt mich
in den Stand , allen Magen -, Kopf -,
Hals - , Brust - und Nervenleidenden in
kurzer Zeit gründlich zu helfen . Speziell
fallen Frauen -, Geschlechts - und Ktnder -
Krankheitem in meinen Wirkungskreis .

0 . Bismarckstr . 23 .

Das älteste und größte

kstlfsäsm - bager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) gute neue
Bettfedern für 60 Pfg . das Pfd . ,
vorzüglich gute Sorte Mk . 1,25 ,
Pr. Halböaunennur 1,60 und 2 Mk . ,
reiner Flaum nur 2,50 u. 3 M .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 pCt .

» Rabatt . Umtausch gestattet .
I Prima Jnlettstoff zu einem gr . Bett
» ( Decke, Unterbett , Kiffen und Pfühl ),
> zusammen für nur 14 Mark . ^

ConfiriMdenllNW ,

Regenmäntel.
ü . 6 . viellmsnn.

Rutzschaale» - Extrakt
zum IärSe « blonder , rother nnd
grauer Kopf- und Barthaare ans
der König !. Sauer. Kofparfümerre-
JaSrik non K. K. Wunderlich in
Nürnberg (gegründet 1845 ) . Seit
1863 mit großem Erfolg eingeführt .
Rein vegetabilisch , ohne jede metallische
Beimischung , garantirt unschädlich.

vr . Hrfikas Mßöl , vorzügliches
Haaröl , welches das Wachsthum der
Haare stärkt und dieselben dunkel
macht . Beide ä 70 Pfg . in

1 1lef88ei
''8 lli-ogeMMuiig

in Wilhelmshaven .



Reichstagswahl .

Wähler des zweiten hannoverschen Aeichstags - Wahlkreises !
Am 20 . d . M . haben wir wiederum die Pflicht und das Recht eines Reichsbürgers auszuüben , denjenigen Mitbürger zu bezeichnen , dem wir das Vertrauen

schenken, unsere und des ganzen großen Reiches Interessen im Rath der Nation zu vertreten .
Mitbürger, wir sind so glücklich, nicht lange suchen zu brauchen !
Wir dürfen uns sagen, daß wir diesen Vertrauensmann in unserm bisherigen Vertreter, dem

IVk « »SÄ. LS « !8S « » 1 ^ «rÄSS» S^
bereits besitzen. Er hat die Voraussetzungen , unter denen wir ihn gewählt , die Hoffnungen , die wir auf ihn gesetzt haben, in jeder Weise erfüllt . Er hat die Interessen
seiner engeren Heimath stets energisch vertreten, er hat unentwegt an dem inneren Ausbau des großen allgemeinen Vaterlandes in dem Sinne mitgewirkt , den wir für den
richtigen halten. Unseren Parteifreunden brauchen wir diese unbestreitbaren Thatsachen kaum ins Gedächtniß zurückzurufen.

Ihnen ist er von Anfang an ein Vertreter im besten Sinne des Wortes gewesen und ihnen ist es mit Recht ein Herzenswunsch , sich einen solchen Vertreter
möglichst lange zu erhalten . Aber auch jeder andere Wähler unseres Wahlkreises , mag er einer Partei angehören, welcher er will, darf mit Vertrauen auf ihn blicken , darf
sicher sein, daß Fragen des Interesses seines Wahlkreises , sowie Fragen, die das Interesse des ganzen Vaterlandes betreffen, immer einen gerechten und objektiven Beurtheiler
in ihm finden werden.

Deshalb, Wähler des 2 . Wahlkreises , kommt am 20. Februar zur Wahlurne und gebt Eure Stimmzettel ab mit dem Namen des

NRSÄ L^SNWS « « 1 MOSÄSS« S^
kommt aber nicht einzeln , sondern möglich Alle , damit durch die Anzahl der abgegebenen Stimmen Zeugnis; sür das Interesse

abgelegt werde , daß unser alter bewahrte Vertreter uns im Reichstage erhalten bleibe »

_ Das national -liberale lVahleoinitee .
Alaiser-Saal .

Heute , Souutau , de« 16. Fedr . :
Große TanMusilr

Die noch jwrriithigen
Maskeraden -Atlasse ^ on ^ N 81°
verkaufe jetzt mit 60 und 75 Pfq . - er Meter . « A » » v v O lüüi O d V » N V » ö, » » » «verkaufe jetzt mit 60 und 75 Pfg . - er Meter

H . I ? . Km » « « » » » » » ,
Roovstratze L01»

1 . Kläffe 182. Lotterie (Ziehung 8. und 9. April 1890) vcrsenoet gegen Baar : Originalepro 1. Klaffe : Vi L 114 , Vs L 57 , M L 28,50, V« L 14,25 Mm! (Preis sür alle 4 Klaffen:
Vi L 240, Vs s 120, V4 L 60, Vs L 30 Marl), Antheile mit meiner Unterschrift an in meinem
Besitz befindlichen Original-Loosen pro 1. Klaffe : Vs L 10,40, Vis » S,20, Vss L 2,60,Vs« L 1,30 Mark (Preis für alle 4 Klaffen : V« L 26, L 13, Vss L 6,50, Vs« L 3,25 Mach .
Amtliche Gewinnlisten für all- 4 Klaffe» ^ 1 Mark. Ferner

^

Schloßfrerheit -Lotterie -Loose
1 . Klaffe (Ziehung 17 . März 1890, Hauptgewinn: 800000 Mark, kleinster Ge^ mn 1000
Mach : Originale pro 1 . Klasse: Vi 64, V« 32, V« 16, Vs 8,50 Mark (Preis für alle 5
Klaffen : Vi 212 , Vs 106, V« t>3 , Vs 27 Mach .

Autheilloose mit meiner Unterschrift zu in meinem Besitz verblechendenOriginal-Loosenmit gleichmäßigen Erueuerungsbeträgen zu jeder Klaffe :
pro 1 . Klasse : V- 21,20, V« 10,60, V« 8,40 , Vi« 2,80, Vs- 1 .MM .Autheil-Vollloose f . alle 5 Kl. berechnet: V- W6,—, V« S3,—, Vg27,- , Vis 14, —, r/

°
7,— M.Amttiche Gewinnlisten für alle 5 Klaffen ^ 1 Mark, Porto pro Klaffe 10 Pfq ., einge¬

schrieben pro Klasse 30 Pfg . ^
v »rl HrrNn , Lotterie-Geschäft, Berlin 8^ . , Neuenburg. Str . 25 (gegr. 1868 ) .
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Ausvevkous
-er » stKlLvv 'sche» Courursmaffe

Die Vorräthe an

PorzellMllmarm, TaOkkeo , Agarrm
AN- Bürste »waaren

werden, da mit denselben geräumt werden soll , zu äußerst billigen
Preisen abgegeben .

Der «Lcmcttrs-Dern'alter.
LooMÜtt, Rechtsanwalt .

pillß.
ksstLurLnt.

Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pfg.
Hochachtungsvoll

F. Wohlbier . _ F. v. Strom.

6ö0tg ksiefi Ksmarckjir. 10,
empfiehlt billigst :

8ekvarrs , ZlaUe u. Zemusterte

Kleiderstoffe ,

Sonnabend , 15. Ieöruar :

üksllemäb - nl!.
Parkrestauration

WM- 7 Uhr .

Lonlenrte Rleiderstoste
m ckm nmeßkii Nüßerit Mll Farken.

Vorläufige Anzeige .

»
Gesangvereins

Harmonie
statt.

findet am 3 . März
im Saale der Burg Hohenzollern .

Der Vorstand .

Mkelmsliav .

VMMtt -
V» .

Eintrittskarten zu der am 32 »
Februar im Parkrestaurant statt¬
findenden

Feier des
AllnhW. GkIiiMWS
sind beim Kameraden Henze , Peter¬
straße, und Kameraden Franz , Hin-
, erstrnße 6 , zu empf «mgen.

Der Warstand.

Vorlobungs /lnroige.
Rosine Margwart

Paul Helbig .
Verlobte .

Heppens , im -Februar 1890 .

meiner noch vorräthigen
mllem Damen - »nd Kinder - KapMelkiliM »,

sowie V0Ü6N6U 7neot -üsllü80dude,
wollenen Mäer- u»ä vsmell - SirüwM.

Der vorgerückten Saison halber verkaufe ich diese Artikel bedeu¬
tend unter Preis. Achtungsvoll

I-ouis ^ossiöl , Uoonßr. 84.

IllÜNä -Nriize .
Gott dem Allmächtigen

hat es gefallen, meine liebe ,
unvergeßliche Frau , unsere
theure Mutter und Groß¬
mutter

WM UM . NÄ
geb . Bnlleer

im Alter von 62 Jahren 10 Mon.
und 15 Tagen heute Morgen l/z4
Uhr nach langen , , schweren Leiden
in ein besseres Jenseits abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten
Wilhelmshaven , 14 . Febr . 1390 .

llie tnmi'Mli iüntei 'biisbknek .
als Gatte,

Hä -mielL« geb . Schaefer
nebst Tochter.

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 17 . Februar, Nachmittags
21/2 Uhr , vom Sterbehanse , Ost¬
sriesenstraße 18 , aus statt .

Hodes -Anzeige.
Heute entschlief nach langen

Leiden sanft und ruhig meine
liebe Frau

8. U >!»«« , pd . keil ,
im Alter von 40 Jahren . Tiefes
zeigt ticsbetrübt an

H . JanfseU nebst Familie .
Die Beerdigung findet am Dienstag

Nachmittag
'
lli/g Uhr vom Werft¬

straße 10 aus statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th - Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Kr 4t> des .Mlielmshavener Tageblattes
"

Sonntag , de« 16 . Februar 1896 .
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3« Ureirer Liebe Lohn .
Roman von U. Ros « « .

(Fottschung .)

„ Giralda sollte mir schon aus dem Grunde gehören , weil
sie entschieden das Gepräge der Trewor '

schen Familie trägt " ,
bemerkte der Marquis . „ Wenn ich nicht wüßte , daß sie spanischer
Abkunft ist , würde ich sie für eine Trewor halten . Ihre Tochter
sagte mir , daß Sie Engländerin von Geburt seien . Ist es nicht
möglich , daß Sie von einem Zweige der Trewor '

schen Familie
abstammen , Frau Gräfin ? "

Beätrice verneinte .
Die Augen des Marquis ruhten für kurze Zeit auf dem

Mädchen .
„ Es liegt nahe, " sagte er mit veränderter Stimme , „ daß

Giralda 's Aehnlichkeit mit meiner Familie dazu beitrug , mein
Interesse für Ihre Tochter zu erwecken, aber es war noch etwas
Anderes , das mich so unwiderstehlich zu ihr hinzog , ihre Augen ,
Frau Gräfin . Und diese Augen gleichen so sehr denen einer
Person , die ich einst namenlos liebte . Sie waren die süßesten
und ehrlichsten , die jemals aus einem sonnigen Knabengesicht
leuchteten ! Wenn ich in Giralda ' s Augen sehe, glaube ich wieder
in die Seinigen zu blicken, als sie noch unschuldig und rein
waren . »

Der alte Mann starrte trübe vor sich hin . Sein Gesicht
war von einer Blässe bedeckt , die nicht der körperliche Schmerz
verursacht hatte , und um seine Lippen zuckte es , wie von mühsam
unterdrückter Erregung .

Giralda vermochte ihre Thränen nicht zurückzudrängen , und
ihren Kopf auf der Mutter Schooß bettend , weinte sie laut .
Auch Beatriee kämpfte mit ihrem Mitleid . Die Bitterkeit und
Einsamkeit eines ganzen Lebens sprach aus den Worten des
Greises , und der Wunsch nach einer Versöhnung zwischen ihrem
Gatten und seinem Onkel wurde von diesem Augenblick an ein
leidenschaftlicher . Sie hatte den Marquis seit vielen Jahren ge¬
kannt , aber ihr gegenüber hatte er immer den herzlosen Menschen¬
feind hervorgekehrt .

Bei dem Geräusch von Giralda 's schluchzender Stimme wen¬
dete sich der Marquis erstaunt nach ihr um .

„ Ach , das kleine mitleidige Herz "
, murmelte er und ein

Lächeln der Freude verklärte seine stolzen Züge . „ Sehen Sie
Gräfin , wie sehr das Kind mich liebt ! Die Kleine weiß , daß
der Knabe , von dem ich redete , ein Heuchler , ein Meuchelmörder
war " , rief er und aus seinen Augen schossen Blitze . „ Er war
es , der mich zu dem machte , was ich bin ! Ich fluche seinem
Andenken und wenn er lebte , würde ich ihn erbarmungslos ver¬
nichten . Zur Erinnerung an die glücklichen Tage , in welchen ich
noch an seine Liebe und Redlichkeit glaubte , geben Sie mir Ihr
Kind , Gräfin . Er war nächst seiner Mutter das einzige Wesen ,
das ich bis jetzt liebte . In jenen fernen Tagen träumte ich von
einer Zukunft , in der seine Söhne und Töchter meine Knie um¬
spielen würden . Er war damals mit einer vornehmen , schönen
Dame verlobt , die , wie ich zuweilen vermuthe , seinetwegen unvcr -
mählt geblieben ist . Es waren eitle Träume , aber sie werden
mir verwirklicht scheinen , und ich werde glauben , daß cs sein
Kind ist , das ich liebe , wenn Giralda bei mir ist . — Wollen Sie
ihr gestatten , mir zu folgen , Frau Gräfin ? "

„ Ja , sie mag gehen "
, erwiderte Beatrice mit unsicherer

Stimme .
Lord Trewor 's Gesicht strahlte vor Freude . Er hatte sich

die Adoption des holden liebenden Geschöpfes in den Kopf gesetzt,
'

und war überglücklich , einen Erfolg davon zu tragen , wo er stch-

schon auf ein Fehlschlagen vorbereiten zu müssen glaubte .
„ Gnädige Frau ! " rief er mit einer Feierlichkeit , die echtem

Gefühl entsprang , „ ich will Ihr Kind hüten , wie den Apfel
meines Auges . Mein Haus steht den Verwandten Giralda 's zu
jeder Zeit offen , und was ich für Sie und die Ihrigen thun
kann , wird geschehen, und von mir als eine mir gewährte Gunst
betrachtet werden . "

Beatrice dankte mit edler Würde .
„ Ich habe nur die eine Bedingung zu stellen "

, schloß sie ,
„ daß meine Tochter so sorgfältig geschützt und behütet werde , als
ob Sie , Herr Marquis , wirklich ihr Vater wären . Ich sagte
Ihnen , daß ich viel von Ihnen gehört habe , ich hörte auch von
Ihrem Neffen , einem leichtfertigen Mann . Mein Kind soll vor
jeder Berührung mit ihm bewahrt werden . "

„ Wenn Lord Ormond wagt , Giralda zu lange anzublickcn ,
wird er mein Schloß Zeit meines Lebens nicht wieder betreten
dürfen "

, betheuerte der alte Edelmann . „ Aber er wird auch
ohnehin nicht nach Trewor -Park kommen . Er pflegte mich nie¬
mals oft mit seinen Besuchen zu belästigen , und seine Wanderun¬

gen im Asten haben ihn nicht liebevoller gemacht . Seien Sie
versichert , Gräfin , daß er Giralda nur in meiner Gegenwart und
dann auch nur durch Zufall sehen wird . "

„ Ich vertraue vollkommen aus Ihre Ehre und Ihre Liebe

zu meiner Tochter "
, bemerkte Beatrice . „ Haben wir sonst noch

einen Punkt zn erörtern ? "

„ Ist es nothwendig , daß wir erst noch den Grafen Are -
valo aufsuchen und seine Zustimmug gewinnen ? " fragte der

Marquis .
„ Nein , Herr Marquis . Mein Gatte ist ein Gelehrter und

empfängt selten Gäste . Er hat mir das Verfügnngsrecht über
unsere Kinder vollkommen übertragen . "

„ So ist nichts mehr vorhanden , das uns länger als bis

morgen früh in London znrückhalten könnte ? "

„ Nichts , so weit Giralda in Betracht kommt . Ich kann sie
vor ihrer Abreise nicht mehr aufsuche » , da meine ' Pflichten mich
anderweitig in Anspruch nehmen . Sie werden jetzt noch wünschen ,
etwas über die Angehörigen Giralda ' s zu erfahren "

, lächelte
Beatrice . „ Daß ihr Vater von hoher Geburt ist , wissen Sic !
bereits durch meine Tochter , ich selbst bin von vornehmer Familie ,
aber durch die Umstände verhindert , Ihnen den Namen derselben
zu nennen . In England glauben sich Familien von Rang noch
entehrt , wenn eines ihrer Mitglieder sich der Künstlerlaufbahn
widmet und — "

„ Ich trage kein Verlangen , Ihren Familiennamen zu kennen " ,
unterbrach der Marqüis seinen Gast . „ Das Zengniß vornehmer
Geburt ist Ihren Zügen und Ihrem Wesen ausgeprägt . Mein

Wunsch , Ihr liebliches Töcksterchesi zu adoptiren , giebt mir nicht
das Recht , mich in Ihre Privatangelegenheiten einzudrängen . "

„ Möchten Sie nicht wissen , an welchem Theater ich wirke
und auf welche Personen ich mich zur Bekräftigung meiner Aus¬

sagen berufen kann ? "

„ Nein , gnädige Frau , ich bin in jeder Beziehung vollkommen

befriedigt . "

„ So darf ich mich wieder entfernen, " sagte Beatrice sich er¬

hebend . „ Meine Zeit ist sehr knapp gemessen und ich werde

wahrscheinlich bereits vermißt werden . Eine Adoption in gesetz¬
licher Form ist nicht nöthig . Giralda liebt Sie und wird Sie

nicht verlassen , so lange Sie ihre Gegenwart wünschen . Ich
bitte Sie nur nochmals , ihr immer ein wohlwollender Freund

zu sein . "

„ Sie reichte dem Marquis die Hand zum Lebewohl und

schloß dann ihre Tochter in die Arme . Der Abschied wurde
Beiden sehr schwer. Das Gefühl einer schweren Gefahr , die
über ihnen und ihren Lieben schwebte , Tastete ans Mutter und

Tochter .
Beatrice wendete sich zum Gehen , als die Thür plötzlich ge¬

öffnet wurde und Lord Ormond , heiter lächelnd , in das Zimmer
hüpfte .

21 . Kapitel .

Ein Schimmer der Wahrheit .
Beatrice erschrak bis in das innerste Herz , und fast unwill¬

kürlich zog ihre Hand den Schleier vor das Gesicht , als Lord
Ormond einen Augenblick zwischen ihr und der Thüre stehen
blieb .

Ormond warf einen scharfen neugierigen Blick auf sie , unter¬

schied aber in der matten Beleuchtung des kleinen Salons nur
ein wachsgelbes Antlitz mit hektisch gerötheten Wangen , goldene
Brillengläser und blondes Haar , das sich tief auf die leicht ge¬
runzelte Stirn herabsenkte . Seine Augen folgten Beatrice , als
sie sich mit leichtem , schnellem Schritt der Schwelle näherte und

ihre schlanke, unbekleidete Hand sich ans die Klinke lcgie
In der nächsten Minute war Beatriee verschwunden . Lord

Ormond begrüßte Giralda und seinen Onkel mit überströmen¬
der Höflichkeit , tänzelte ruhig zum Fenster und schaute auf die

Straße hinab .
„ Wer war jene Dame , Onkel ? " fragte er , einen unten war¬

tenden Miethswagen musternd . „ Eine neue Bekanntschaft von
Dir , wie ich vermuthe . Ich erinnere mich nicht , sie. jemals bei
Dir gesehen zu haben . "

„ Sic ist die Mutter meiner Adoptivtochter , Eduard "
, erwi¬

derte der Marquis kühl , „ die Gräfin Nrcvälo . "

Ormond stieß einen Ausdruck der Ucberraschung ans , und
ein seltsamer Ausdruck getäuschter Hinterlist schimmerte ans seinen
Augen . „ Diese Dame ihre Mutter, " murmelte er , sich von dem

Fenster nbwendend . „ Unmöglich ! Ich , — ich glaubte — ich
dachte — " Er unterbrach sich wieder und kehrte auf seinen Posten
am Fenster zurück . In der offenen Thür des Miethwagens ver¬

schwand soeben eine Frauengestalt und in der nächsten Sekunde
rollte das Gefährt mit großer Eile die Straße entlang .

„ Die Gräfin Arevalo !" rief er sich in den Stuhl werfend ,
den Beatriee kürz zuvor eingenommen hatte , von dem Marquis
auf Giralda blickend, welche ruhig die Gasflamme hofier schraubte ,
und sich dann in einen entfernten Winkel zurückzog . „ Der
Name ist mir völlig fremd . Ist die Frau Gräfin eine En -
länderin ? "

„ Ja , aber sie ist an einem Spanier von Rang verhcirathei ,
obwohl sie als Schauspielerin an einem hiesigen Theater wirkt " ,
erklärte Lord Trewor .

„ In der That "
, rief .Ormond - bedeutsam . „ Merkwürdig , daß

ich den Namen nie zuvor hörte . "

„ Die Frau Gräfin trägt als Bühnenmitglied natürlich einen
andern Namen "

, bemerkte der Marquis . „ Sie möchte den Namen

ihres Gatten und ihrer Kinder nicht in Jedermanns Munde

missen. Das ist der Grund für Deine Unbekmintschaft mit ihrem
Namen , ein Umstand , der übrigens auch durch Deine achtjährige
Abwesenheit eine genügende Erklärung findet ."

„ Das ist wahr "
, stimmte Ormond mit einem gewissen Wider¬

streben zn , als ob er gegen seinen Willen überzeugt worden wäre .
„ Die Frau Gräfin ist eine Dame von auffallender Erscheinung .
Sie hat die majestätische Gestalt einer Medea , ihre Hand jedoch,
die in Form und Farbe einer anderen , die ich erst jüngst gesehen ,
wunderbar gleicht , ist eigentlich zu zart und klein , um mit der

ganzen Persönlichkeit vollkommen zu harmouiren . "

Er warf einen Blick , düsteren Argwohns auf Giralda , aber
des Mädchens Gesicht war im Schatten verborgen , der ihm den
Ansdruck der beweglichen Züge,nicht zu beobachten gestattete , ihn
aber erkennen ließ , daß die Haltung der Kleinen kciucrlci innere

Unruhe verrieth .
Wenn Ormond 's Bemerkungen auch Giralda nicht berührten ,

erregten sie doch des Marquis höchstes Mißfallen . „ Ich bitte

Dich , Eduard "
, sagte er grollend , „ mich mit Deiner geistvollen

Kritik über die Erscheinung meiner Gäste zu verschonen , und nicht
zu vergessen , daß Fräulein Arevalo meine Adoptivtochter ist , und

daß ich jede ungeziemende Bemerkung über sie oder ihre Ange¬
hörigen als eine persönliche Beleidigung betrachten werde . "

Ormond entschuldigte seine Worte als eine Ucbcreilnng und

Unbedachtsamkeit .
„ Uebereilt und unbedacht in Deinem Alter !" spottete der

Marquis . „ Ein unbedachter , gedankenloser Knabe von vierzig
Jahren ! Ei , ei ! Ich bitte Dich , dort auf den Glockenzug zu
drücken . Wig soll mir zu einer bequemeren Lage verhelfen . Ich
habe wieder ganz unerträgliche Schmerzen . "

Ormond beeilte sich zu gehorchen , und der schleichende Kammer¬
diener glitt geräuschlos iu 's Zimmer . Giralda bemerkte den ver¬

stohlenen Blick des Einverständnisses , der zwischen dem hochgeborenen
Mast . und dem Diener ausgetauscht wurde , und kam zu dem

Schluß , daß zwischen den Beiden geheime , auf eine ältere Bekannt¬

schaft gestützte Beziehungen beständen .
„ Ich reise schon morgen nach Hanse zurück "

, sagte der Mar¬

quis , nachdem Wig ihm die Kissen zurückgeschvben hatte und wie¬
der gegangen war . „ Giralda zieht den stillen Landsitz dem lär¬

menden , nebligen London vor . Ich wünschte , ich wäre wohl genug
gewesen , mit ihr nach Hydepark zu fahren und ihr die Stadt zu
zeigen . Dieses Vergnügen muß ich mir für meinen nächsten Auf¬
enthalt aufsparen . "

„ Dn wirst schwerlich morgen schon gesund genug sein , die
ermüdende Fahrt zu »vagen , Onkel "

, wendete Lord Ormond ein .

„ Sei un-besorgt , mein zärtlicher Neffe . Diese kühlenden Um¬

schläge thun meinem Fuß sehr gut , und die Besserung desselben
schreitet stetig fort . Aber gut oder schlecht , morgen reise ich . "

„ Wenn ich mir einen Rath erlauben darf , Onkel "
, rief Or¬

mond , „ würde ich Dir Vorschlägen , einen Monat in der Stadt

zu bleiben . Dich der Behandlung eines berühmten Arztes zu un¬

terwerfen , und Fräulein Arevalo in 'die Gesellschaft ciiizuftihren .

Ich bin überzeugt , Deine Adoptivtochter wird Aussehen erregen .
Du könntest sehr

'
leicht eine Dame finden , die mit Vergnügen die

Pflicht übernimmt , sie zu beschützen . Lady Beatriee Berril wird

sich Dir ohne Zweift ^ ' ehr gern zur Verfügung stellen . "

Er sah scharf g Giralda hinüber und auch Lord Trewor 's !

Blick war fragend aüfiftms Mädchen gerichtet .

„ Nun , was sagst Du zn diesem Plan ? " erkundigte sich der
alte Mann mit väterlichem Lächeln . „ Möchtest Du gern hier
bleiben ? Sprich ganz offen , mein Kind . Es wird mir eine Freude
sein , jeden Deiner Wünsche zu erfüllen ."

„Ich habe nicht das leiseste Verlangen , in der Stadt zu
bleiben, " erwiderte Giralda , zn dem Marquis aufschauend . „ Der

Aufenthalt auf dem Lande sagt meinem Geschmack weit mehr zu ,
und ich hoffe , daß Sie morgen im Stande sein werden , heim¬
zukehren . "

„ Da !" ries der Marquis triumphirend . „ Was denkst Du

von dieser Entscheidung , Herr Neffe ? Du siehst , nicht alle Frauen
schwärmen für Euer buntes hohles Gesellschaftstreiben , und so
alt , mürrisch und reizbar ich bin , zieht dieses unverdorbene lieb¬

liche Kind es doch vor , meine Einsamkeit zu theilen und sich in

ihrer Herzensgüte dem grämlichen Invaliden zu widmen !"

(Fortsetzung folgt .)

Avs der Umgegend «nd der Provinz .
Oldenburg , l.3 . Febr . Die unverehelichte Pauline Micolais -

zak aus Orkus , Provinz Posen , mehrfach bestraft und ohne festen

Wohnsitz , ist verdächtig und deshalb angeklagt : im September
vor . I . zu Neubremcn , Gemeinde Bant , der Ehefrau des Handels¬
manns Karl Frank daselbst ein Paar Schuhe von dem Hausflur

weggenommen zn haben . Die Angeklagte leugnet , wird aber durch
die Beweisaufnahme für überführt erachtet , und in eine Zucht¬
hausstrafe von einem Jahr verurtheilt .

Nordenham , 12 . Februar . Der Schiffsverkehr , welcher in

letzter Zeit sehr beschränkt gewesen , nimmt jetzt einen regeren Auf¬

schwung . Nachdem uns der große Tankdampfer erst seit einigen

Tagen verlassen , legte am Dienstag Nachmittag der englische

Dampfer „ Liddi " , mit einer Ladung Gerste , ca . 2400 Tons , von

Rußland kommend , hier im Längspier an . Die Ladung wird fast

ausschließlich zum Versandt kommen , -theils mit der Eisenbahn
und theils aus dem Wasserwege ; weil in den Wintermonaten keine

Zufuhren erfolgen , der Konsum aber derselbe bleibt und dadurch
die Getreidelüger vollständig geräumt sind . — Ein Unfall , welcher
leicht bedenkliche Folgen hätte haben können , ereignete sich in

der Nacht vom Dienstag ans Mittwoch . Der heftige Sturm brach
eine Stahltrosse , mit welcher der Dampfer befestigt war . Glück¬

licherweise zeigten sich die starken Kabeltaue widerstandsfähiger ,

so daß , nachdem die zerbrochene Trosse durch eine neue ersetzt
worden war , ein größerer Unfall verhütet wurde .

B L r M i f ch t e L.
- Interessante Vergleiche über die postalischen Verhältnisse

in verschiedenen Kulturstaaten ergeben sich aus nachfolgenden Mit -

theiiungen . Deutschland besitzt zur Zeit 19 476 Postbureaus , Eng¬
land 17 587 , Faukreich dagegen nur 7346 . In Deutschland be¬

förderte die Post während des verflossenen Jahres 65 Millionen

Postanweisungen , durch welche ein Kapital von 4 Milliarden 800

Millionen Mark in Umlauf gesetzt wurde . Während derselben Zeit
wurden in Frankreich nur 2l Millionen Postanweisungen beför¬
dert , welche ein Kapital von 658 Millionen Franken ausmachte .

Paris , 13 . Febr . Aus Südfrankreich laufen Berichte ein

über andauernde Schuecfälle . Die Eisenbahnzüge treffen mit vier¬

stündigen Verspätungen ein ...
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Die Buchstabe« des vo- stehenden Dreiecks sind so zu ordnen , daß die erste

Waqerechte gleich der ersten Senkrechten lautet . Die einzelnen Worte bezeichnen,:

eine Stadt , eine Religion , ein Seezeichen , eine Belästigung des Wortes , eme

Beschäftigung des Soldaten , ein Spiel , eine Frucht , einen biblischen König ,
einen Fisch,

'
einen männlichen Bornamen , ei» Umstandswort , ein Nahrungs¬

mittel und einen Buchstaben .
Auflösung des Preis -RSthfelS i« Nr. S4 :

8 . 5 . 3 .
8 — —
) - 3
5 3 —
2 3 3
2 5 1
7 — 1
4 1 3
4 4 —

Es gingen 21 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Frau Major
M . Ritter .

Die geschätzte Gewinnerin hat zu Gunsten des Vaterländischen Frauen -

Zweigvereins hierselbst auf den Gewinn verzichtet und werden wir den ent¬

sprechenden Betrag dem genannten Verein übermitteln .

Literarisches .
— Friedrich Dernburg . Der Oberstolze . Ein Berliner Zeitroman

Lieferungsausgabe in 20 Heften L 30 Ps . Berlm 1890 . Verlag von Walther
und Apolam .

' — Der große Erfolg , den die Buchausgabe von Dernburgs
Berliner Zeitroman erlebt hat , veranlaßt « die Verlagshandlung zur Heraus¬
gabe einer Lieferungsausgabe dieses bedeutenden Werkes , um es den weitesten
Kreisen zugänglich zu machen . Die erste Lieferung liegt uns bereits vor . —

Füedrich Demburg , der bekannte Chefredakteur der „Berliner Nationalztg ." hat
sich mit inniger Liebe und großem Fleiße in das Berliner Leben versenk und

Las Resultat seiner Beobachtungen in seinem Berliner Zettroman , dem „Ober -

stolzen" niedergelegt. Es gehört sicherlich zu den Merkwürdigkeiten der deutschen
Schriftstellerwelt , daß ein Mann nach den vielen Sorgen , die sich um einen

Redakteurtifch drängen , noch Lust und Muße zu solchen Arbeiten findet . Di «

dürftigen Ausläuscr der Weltstadt mit den Mietbskasernen und den Fabriken ,
die ihre Schlote hoch in die Lüste ragen lasten , die Wohnung d«S Kleinbürgers ,
in der Alles auf das Roth wendigste beschränk ist und die Menschen znsammrn -

hausen wie Fliegen auf einer Zuckerdose, das Bereinslokal , die Kneipe , das

Hotel dritten Ranges , das Leben auf den Bahnhöfen , ans den Statiomn , Las
Walten der Äerecbtigkeit vom ersten Verhör bis zur Entfaltung des großen
Justizdramas im Moabiter Palast — Demburg kennt dies Alles nicht nur
von außen , im naturalistischen Sinne , er sieht darin auch das Charakteristische,
was uns mit Herz und Stieren der handelnden Personen bekannt macht.

— Im Verlag von Schäfer u . To . in Geestemünde ist soeben ein«

sehr lcsmSwerthe Schrift unter dem Titel : „Was hat der Arbeiter vor dem

Inkrafttreten des Gesetzes über die Jnvaliditäts - und Altersversicherung zu thun ,
um der in demselben gebotenen Vortheile theilhaftig zn werden ?" erschteuen.
Die Schritt , vom Reichstagsabgeordneten Stadtdirektor Gebhardt verfaßt , giebt
eine genau « und leicht verständliche Anweisung zur Anwendung der Ucbergangs-

bestiminungen des Gesetzes, betreffend die Jnvaliditäts - und Altersversicherung
vom 22 . Juni 1889 nebst Formularen für die erforderlichen Beschemigungen -

Als Anhang ist eine gedrängte Darstellung des Gesetzesinhaltes bergemgt, aus

welcher sich die werthvolleu Leistungen des Gesetzes gegenüber de» gemigen
Beiträgen der Versicherten ergeben. Die Schrift hat deshalb dauernden Werth

für die künftig versicherten Personen ; sie ist aber auch besonders geeignet , wäh¬
rend der jetzigen Wahlbewegung zur Bertheilung gebracht zu werden . Der

Preis ist für em einzelnes Exemplar auf lö Pfg . festgesetzt .



Bekanntmachung.
Der im Laufe des Etatssahres

1890/91 hier eiutretende Bedarf an
Kiste « mit Ainkeinsätzev sowie die
erforderlichen Wöttlü erarbeiten und
Knhrkeistnnge « sollen im Wege der
öffentlichen Submission an den Mindest -
fvrdernden vergeben werden .

Hierzu ist Termin auf
Donnerstag , » 8 . Februar d . I .,

Borm . 1« Uhr ,
ini Proviant - Magazin (Bureau ) an¬
beraumt . wozu Unternehmer ihre ver¬
siegelten und mit der Aufschrift „ Offerten
auf Lieferung von Kisten bezw . von
Zinkeinsätzen oder auf Böttcherarbeiten
bezw . auf Fuhrleistungeu " versehenen
Offerten einzureichen haben .

Die bezüglichen Bedingungen können
hier eingesehen werden .

Wilhelmshaven , 2 . Febr . 1890 .
errstea « « g5 a «rt

der Marinestatto « der Nordsee.

Verdingung .
DieArbeitsleistungen und Materiälien -

Lieferungen für :
Laos I , den Neubau eines Lager¬
hauses für 260 Minen mit zuge¬
hörigen Nebenanlagen , ausschließlich
der Herstellung des Doppelpapp¬
daches ;

sowie für :
Älvs H , die Verblendung des
Minenhauses II , des Lagerhauses
für Ergänzungsbestände , des Uebungs -
minenhauses und den Abbruch des
Schieferdaches des letzteren Gebäudes

sollen im öffentlichen Verfahren , nach
obigen Loosen verdungen werden .

Bedingungen , Zeichnungen und An¬
gebotsformulare liegen in der Registratur
des Minendepots aus . Letztere können
gegen Erstattung von fünfzig Pfennigen
für jedes Loos , die Zeichnungen gegen
fünfundsiebenzig Pfennigen für das Blatt
verabfolgt werden .

Die Angebote find postfrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen , bis

zum Sonnabend ,
den 22 . Februar d . I .,

Vorm . 11 Uhr ,
in der Registratur einznreichen .

Wilhelmshaven , den 7 . Febr . 1890 .

Kaiserliches Minendepot.

Bekanntmachung .
Die Besitzer von Theatern und

öffentlichen Versammlungslokalen (Tanz¬
sälen pp .) mache ich auf die in dem
Amtsblatt Stück 48 der Kgl . Regierung
zu Aurich S . 283 abgedrucktc Polizei -
Verordnung des Kgl . Herrn Regierungs -
Präsidenten vom 30 . November 1889
betr . die bauliche Anlage und die innere
Einrichtung von Theatern , Cirkusge -
bauden und öffentlichen Versammlungs¬
räumen mit dem Bemerken aufmerksam ,
daß die Verordnung auch eingehende
Vorschriften für die bestehenden Lokale
enthält und daß danach die Lokalbe¬
sitzer verpflichtet sind , bis zum 1 . März
d . I . zum Zwecke der Prüfung , ob die
Lokale den neuen Anforderungen ent¬
sprechen , der Polizeibehörde revisions -
sähige Zeichnungen der betreffenden
Anlagen und zwar einen Lageplan , so¬
wie Grundrisse und Querschnitte im
Maßstabe von 1 : 100 in je zwei Aus¬
fertigungen einznreichen .

In den Grundrissen müsfeie die ine
K 84 der Verordnung anfgeführteu
Einzelheiten nach genauer Ausmessung
mit eingeschriebenen Mnaßen angegeben
werden .

Den Zeichnungen ist eine Berechnung
der für die Entleerung in Betracht
kommenden Breiten der Gänge , Thüren ,
Corridore , Treppen , Flure , Ausgänge
und Durchfahrten in zwei Ausfertigun¬
gen beizugeben .

Wilhelmshaven , 30 . Januar 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß vom 1 . April 1890 ab die Abfuhr
der Abortstonuen aus den nicht zum
Ressort der Kaiserlichen Marine ge¬
hörigen Häusern der Stadt Wilhelms¬
haven ausschließlich durch die von dem
Unterzeichneten angestellten Unter¬
nehmer erfolgen wird . Der Preis ,
welcher an die Unternehmer allmonat¬
lich zu zahlen ist , beträgt für die Ab¬
fuhr einer Tonne mit einem Inhalte
von 100 Litern 45 Pf . , für größere
Tonnen ist entsprechend mehr zu zahlen .
Das Nähere wird demnächst durch Ver¬
öffentlichung des von den städtischen
Kollegien erlassenen Ortsstatuts bekannt
gemacht werden .

Wilhelmshaven , 12 . Februar 1890 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekan ntma chung .
Verzeichnis der Wahlbezirke , der Wahlvorsteher und deren

Stellvertreter und der Wahllokale der Staot Wilhelmshavenfür die bevorstehende Wahl eines Abgeordneten zum deutschen
Reichstage für den 2 hannoverschen Wahlkreis .

Nr .
der

Wahl
be¬

zirke.
1 .

2 .

3.

Namen der

Wahl¬
vorsteher .

Stell¬
vertreter .

Wahllokal .

Abgrenzung der Wahlbezirk«
(bei den Straßen wird die Mittel¬

linie derselben als Grenze ange¬
nommen ) .

Im Norden die Werftmauer von
Thor 9 ostwärts und Hafenka -
nal , im Osten und Süden Haupi -
landesdcich , im Westen Elisa¬
beth - , Roon - , Wilhelmsstraße
(zwischen Roon - und Königs¬
straße ) hierzu östl . Jadegebiet

Im Osten wie vor , Elisabeth - ,
Roon - , Wilhelmsstraße ^zwischen
Roon - und Königsstraße ) und
Werftmauer von Thor 9 ab bis
zur Ecke der Ostfriesen - und
Gökerstraße , diese nordwärts bis
zur Landesgrenze , im Süden
Hauptlandesdeich , im Westen
Lnndesgrenze , ini Norden dcsgl .
bis zur Gökerstraße .

Im Westen Gökerstraße ( zwischen
Ostfriesen - und Hinterflraße ) , im
Norden Hinter - , Werft - u . Bis¬
marckstraße (zwischen Werst - u .
Jachmannstraße ) , im Osten Jnch -
mannstraße ) , im Süden Werft -
maucr (von der Ecke der Osi -
friesen - und Gökerstraße bis zur
Schwimmbrückc ) .

Im Süden Hinter - , Werft - , Bis -
marckstrahe (zwischen Werft - n .
Jachmannstraßc ) , Jachmannsir .
und der Hafcnkannl von der
Schwimmbrncke bis zu dein
Hauptlandesdeich , im Osten der
Hanptlandesdeich , im Norden
Landesgrenze , im Westen
Gökerstraße (zwischen Hinterste ,
und Lnndesgrenze ) .

Vorstehendes Verzeichnis ; wird in Gemäßheit deS sj 8 des Wahl -Regle¬ments vom 28 . Mai 1870 mit dem Bemerken hierdnrch zur öffentlichen Kennt¬
nis; gebracht , daß als Tag , an welchem die Wahl vvrzunehmen ist , durch Kaiser¬
liche Verordnung von : 8 . Januar d . I . der SO . Februar dieses Jahres
festgesetzt ist und die Wahlhandlung an diesem Tage um 10 Uhr Vormittags
beginnt und um 6 Uhr Abends geschlossen wird .

Wilhelmshaven , den 31 . Januar 1890 .
Dev Magistrat .

Octke n .

Bürger - Kanfinann Ernst
meister

Oetken
R . Berg . Meher 's

Restaurant
(Rothes
Schloß ) .

Bankier Unter - Burg
Schiff . nehiner

Barrmann .
Hohen -
zollern

( W . Vor¬
sum) .

Wcrkführcr Werksührer Restaurant
Fricdr . Karl Krüger

Ferdinand
Rahneberg .

Focrster . ( Nene -
strnße ) .

Kansmann Rentier Gasthaus
E w e n . Schneider . von

Oldewurtel
( Bismarck -

straße ) .

»« btt M PIwlMspIiiL , komNisW 77 «
von

empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . 'Benutzung .

bei j <n o i W irtorsEK vo «
AorK . 10 bis X»vbm . 4 Hbr .

Seit F2 Jahren die beliebteste Mtarke .

IZsAMMe
Alleinverkauf bei den Herren üinIrN ,

An guter Lage in Kopperhörn
suche ich einen

Bauplatz
anzukauscn . Offerten mit Preisangabe
rbeteu .

Heppens , den 13 . Februar 1890 .

H P . Harms ,
Rechnuugssteller .

Me Mgkn - Wlihmlng
zum 1 . Mai zu vermiethcu Bismarck¬
straße 32 . Harms .

Daselbst ist auch eine mvvl . Stube
zu vermiethcu .

Ai vermachen
eine größere und eine kleinere

Hinterwohnung
zum 1 . Febr . F . I . Schindler .

Gutes Logis
heizbar und billig , für 2 junge Leute
zu vcrmietheu . Neueste . 11 .

auf sofort eine Arbeitsfrau.
Parkrestaurant .

Ein anst. Mädchen
wird gesucht .

Adalbertstraße 13 , 2 . Etage .

Habe eine Parthic

schönes Kleeheu
zentnerweise zu verkaufen .

I . M . Abrahams , Altengrodcn
bei Wilhelmshaven .

Auktion .
Fm Aufträge werde ich am

Montag , den 17 LS. Mts. ,
Nachm. 2 Uhr ans.,

im Saale des Herrn Gastwirths
Lammers hicrselbst , Bismarckstraße 6 ,
folgende Sachen und zwar :

1 gr . Mchenschrank mit Glasaussatz ,
1 Kommode mit Glasaussatz , 2 an¬
dere Kommoden , 2 Ecksclnänke, einen
Wäscheschrank mit Aufsatz , 5 Tische,
2 Nachttische , 2 Waschloilctten , fünf
Bettstellen , wor . eine mit Matratze ,
Kopfkeil und Obcrbctt , 2 gepolsterte
Sophabänkc , 1 Schreibpult , 12
Stühle , Bilder , Gardincnstangen und
Haus - und Küchcngeräth ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb -
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 12 . Febr . 1890 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Umstände halber eine

E
"

Wohnung ,
-

GW
bestehend in drei Zimmern , Keller und
Stall , sowie Gartenland , sofort oder
zmn 1 . Ria ; zu vermiethen .

Reust , Schaar.

Zu vermiethen
ein Laden mit Wohnung NN bester
Lage , Schattenseite , sowie eine schöne
Etagenwohnung , 4 Stuben , Küche
mit Wasserleitung . Näheres bei

L . Thaden , Bahnhofstr. 1L .

Zu vermiethen
Roonstraßc 3 hübsche

HmterwohnmWN,
L 250 Mark ; Bnuterstraße , vis -s -vis
dem Bahnhof , 1 . Etage , neu dekorirt .
Näheres beim Eigenthümer

Dorrinck , Roonstraßc 3 , I.

eumsekeller
Der von Fullviede , Roonstraße 8 ,

angjährig benutzte Gemüsekeller
lit bedeutendem Bier - uub Milchver -
aus mit Wohnung und großem
schuppen ist per 1 . April anderweitig
u vermiethen / Näheres beim Eigen -
hümer Dorrinck , Roonstraße 31 .

Zu Mai
8 oiMWllllg. u . I PSpImeWlMllg
nebst allem Zubehör zu vermiethen .

E . Riest , Stellmacher,
Bismarckstr . 47 .

Zu vermiethen
ans Mai eine schöne OberwohtUMg .
Preis 310 Mark . Bismarckstraße 25 .

W . Eggen .

vermiethen
auf sogleich oder später ein

großer Laden
mit Wohnung und Lagerraum an der
Roonstraße .

Wl . « Ä8S .

KineGöerrvoHmmg
bestehend aus Stube , Schlafstube , Küche
und gr . Oberkammer nebst Kellergelaß ,
Bismarckstraße Nr . 6 , ist zum 1 . April
zu vermiethen . Näheres bei

I . N . Popkett , Königstr . 60 .

Ein Pferd ,
sehr frommer Einspänner , steht zum
billigen Verkauf . Ebendaselbst ist ein
Reit - «nd Sattelzeug mit Zubehör,
noch neu , preiswertst zu erhalten .

Näh . bei Gastwirth Carl Tieslkk
in Neuende .

bs- i

Elegante

ackm - RnziW
für Herren und Damen verleiht billigst

Frau Grabe , Kopperhörn ,
Hauptstr . 5 , Hosf 's neneS Hans

Die vom Abbruch gewonnenen JUn -
terialien , als : 80 000 beste hartbranne
Bausteine , 4000 gute Dachpfannen ,
ferner 24 Balken , 12 — 13 Bieter lang ,
26X30 Cm . stark ; Scharren , Stiele
und Bretter , mehrere guterhaltene Thü¬
ren und Fenster sind zu verkaufen bei

KombiM Se OMmklMp .

Steinhaufen .
Akazien , Eschen , Ahorn ans den;

Stamm , ferner ein großes Quantum
Ziersträucher sind billig zu haben ans
Michael seu 's Garten .

Horubiissel «. Hartenkamp .

Htvkcksi « « MvcknNI « —
1888 .

Niederlage bei Gebr . Dirks .
Das Pfandleih - Geschäft

von
li. Luisen m Kaliß

Verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche ,
empfiehlt sich zur Annahme von

MSbel « , Bette « , Teppichen , Uhren ,
Gold - u Silbcrsachen , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

L
'
kKoiiM- Orog !

Die allgemeine An¬
erkennung und der
Ruhm seiner gesund .
Wirkung hat in dem
Inlands wie im Aus¬
lande den vorzüglich .
Bitterliqueur gen
I/ « 8toiu » v von
Dr . nied . Schrömb -
gens zum Bedürfnis ;
in Restaurants uüd
Familien gemacht .
Zur jetzigen Zeit
wird derselbe vielfach
als Zugutz zu gut
versütztcm heißem
Zuckerwasser Abends
vor dem Schlafen -
gehenals sogenannter

Lestomac- Grog

auch in dieser Mischung sehr gerühmt .
Zu haben bei Herren Gebr . Dirks ,
Gebr . Mencke , Ludw . Janfsen ,
Rob . Wolfs , Wilhelmshaven ; ferner
zu haben bei den bekannten zahlreichen
Herren Debitanten .

Nächste Ziehung 2» . Febr . 18W
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871

im ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu
spielen gestattete

Stadt Barletta Loose ,
jährlich 4 Ziehungen , mit Haupttreffern
von : 2 Millionen , 1 MKion , 500000 ,
400 000 , 200000 , 100000 , 50 000 ,30000 , 25000 , 20000 , 10000 , 5000 ,
2000 , 1660 Fr . rc. Gewinne , die „baar "
in Gold wie vom Staate garantirt aus¬
gezahlt werden und wie sie keine einzige
Lotterie aufzuweisen hat .

keckes Loos Avvlnnt .
Monats - Einlage auf ein xavres

Loos 4 Aarir .
Agentur : Hl . N

Waldshut -Baden .

Emser Pastillen mit und
t hne Plombe ,

Sodener Pastillen ,
Echte ZwiebelboKbons ,
Vrustbonbons ,
Huste nicht - Caramclleu ,
Brnftzueker ,
Brmstfaft ,
Rhein . Trauben - Brust -

'

Honig
gegen Husten und Heiserkeit em¬
pfiehlt zu billigen Preisen

Drogenhandlung ,
Bismarckstraße 15 und Bank .

Das seit 20 Jahren bestellende

gr. KkMmi -Lager
HM . A . .

in Gttensen bei Hainburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Mk . pr . Pfd .
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdarmen „ 1,50 „
prima Halbdaunen „ 1,80 „
vorzügl . Daunen nur 2,50 n . 3,00 Mk .
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Julettstoff zu einem
großen Bett , Decke , Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt federdicht , fertig
genäht nur 14Mk . , zweischläfrig 17 NÜ

SotmtMLlK«.

Me - izinal - Tokatzer
(unter perman . Con -
trole von dem Ge¬
richts -Chemiker
Up. k . KIselivü , öökiiii)
vom Weinbergebesitzer

81eHn
in LräS - llsnxv

bei Tokay
garantirt rein ,

als vorzüglich . Stär¬
kungsmittel bei
allen Krankheiten
empfohlen , verkauft
zu Harros - kreisen
General - Depot und
ÜNAros -Lager bei
Htebr . vlrir « in Wilhelmshaven .

RetsII- Mi! üsInüP
halten bei Bedarf bestens empfohlen .
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lott- bkeu - LIorets
KM" einfachster und bewährtester Bauart

I ) 43 4 E .

Nachdem nunmehr auch hier die Einführung von Tvrf-Stren-
Closets gestattet ist, erlauben wir uns , diese ebenso praktischen wie
billigen Closets , welche wir auch
in Form von Kofferstühlen u. Kommoden
liefern , bestens zu cmpsehlew — Ein besonderer Borthcil dieser
Closets besteht außer in den billigen Nnterhnltnngs- und Ent¬
leerungskosten darin , daß zu ihrer Einrichtung die alten Gruben¬
anlagen Verwendung finden können und sich daher uni mindestens
500/o billiger stellen wie jede andere Clvset-Anlagc , sodaß sie mit
Recht empfohlen werden können. — Preisliste und eventl . Kosten¬
anschlag gratis durch unseren Vertreter Herrn

Beruh . Dirks, Wilhelmshaven.
Chemische Fabrik ,

MM. Klick. GrkMlkberg ä: Co ., KkMickmM btt Kremm.
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Uebernahm heute den Verkauf von

Nienburger Graubrod ,
sogenanntes Korbbrod,

und empfehle felbiges zum Preise von 50 Pfg . S Brsd .
I . Geröes, Neuheppens , Älteftraße 16.

iikMett tWtR ktatllllüllüy,
lkk Kenklülitjliei '-Vljiictik

äsrLdtei riu f 6 vsmp (ssrankreivk )
VoitietMeli . tonlseli , cien 4pp «111 nuä

ciio Verstununx belöräoinä .
Nun aostts

VLNIDMIL rrgvrn-n ULWvWNW « st -ii-k>7ifilsrques ck̂ pos^es es küMS et LI Lluin-rer s 7 .M / c - ' L Siek
lg uut sollar

kissests
ciis viereolcipo Kitic>ve1te roil ckei^ klirtersollrikt

äe8 (ieverol-Direetors stetiucket.
idiiclit siieiv festes Lietzsi , feste Mi ^uette,souäern auvli ster lstesaiuiuteillstruoir stsr kluseste ist §s8stri1iok

siuKetrsAsu uust AeseliütLt. Mor fester NaellaiimuuA oster
Vertraut von dlaostalunullAeu wirst initlliu erustiieli ^svarut
uust 2var uiolit allein veAen ster 211 ASvärtiAenäsn Assels -
lielien llol^en , sonäsrn anoll dinsiesttlloli stsr bür äis Llesnnst -
keit 8n dekürolltsnäen Vuelltlrsi ts.

Nan linstet, sten eellten MMDKlUML kiguenr nur
bei idiuoliASnuünten :

Liobr . Dirks , Roonstrasse 93 , kustw . 4311886 » .

Usus ilotlMstli , KsnUsI -ltgsni . UsindUz .

KM- u . MilskerMeil-Schllhe
von 3,50 Äcark an ,

Gummischuhe «. Ueberyieskl
NM damit zu raumen , sehr billig.

SchllsWckl in gmß. Ausmuhl,
ck. E». I

llerrev-, Vsmev- u. Lmstkr-

Sohlen
aus bestem Zahm- und Wild -Sohlleder
hält in größter Auswahl zu billigst ge¬
stellten Preisen bestens empfohlen die
Leder- und Schäfte -Handlung von

41« OvlL«r , Altestr 17.

Zu jeder Zeit

Lieferbare Särge
hält aus Lager

2 /̂ , . ,
Bismarckstr . 34 a.

AU " Leichevkleider in großer
Knswahk. D . O .

Böttcherwaarm.
Halte mein Lager in allen Arten

Böttcherarbeiten
bei Bedarf zu billigen Preisen bestens
empfohlen . Rtturrature «, sowie alle
in mein Fach schlagende Arbeiten werden
gut und billig ausgeführt.

Holz- u . Aborttonnen z . billig. Preisen.
V. 8triuli .

Böttchermeister,Bismarckstraße 56 .

Zn verkanfe«
zwei Fuder

sehrgutesHeu.
Friedrich Dierks , Schaar.

Die vorschrifts¬
mäßige Entleerung der
Abortsgrnben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

H . Mhrens ,
Heid ni ü h l e .

patklit -Usiriri-ock
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

L Stück 2V u. 4V Pfg . ,
empfiehlt M . SlLr»^8t,6N,

B ä ck e r - M eiste r,
Kopperhör » .

Reben meinem Lager in

Ligsri'sn , LigstkNsn unl! Isbcksn
^ ollev Hveislogen ^

empfehle ich iu den vorzüglichsten Marken i

Medicinal-Ungarweine.
^ Memser Allsbmlh . Sherry . Portwein.

Echt Stsiisdovsev Bittev re. re.
einer geneigten Beachtung .

Hochachtungsvoll

Luno Lüssö . Iß.

Montllg, 17. Lebrmr
'

Linde s Rassee -Essenz
in Blechdosen ist das anerkannt beste und billigest Kaffee -
Zusatzmitiel. Eine Messerspitze voll ersetzt >Z Loth fein¬
sten ZLohnenKassee . tstn havcu in den meiste» Kvlvnial -
ivaaren - Handluugen . § « 6l,ir . i .instl «, Hörde .

In Wilhelmshaven bci : I . kskker , II . De^emunn ,
Dvrst . 6orä«s in Want, tzlebr. Dirks , .löst , krvess,
Deinr . Kaste, Liek . Dekmsvn, II . 8ok!mmelpen»in8,

0 . 8eliin !stt, D . k . 4 . 8eknm »eker .

fs--?

UMI -

6tzntra1 -Vtzv^ MiiiiK : Frankfurt a . N .
Dis uutsr lröuissl. ital . Ktnutsaoiitoolls stsllsuäsn

IDsZsZrt- Mä
üncten änroll äis äsiu vsroräasnäsn .Vi /.tv gsbotsusn DaiNLitissii. iinmsr gnössono j
SsaobNwz rmä llörmsn n . von äsr aotea vorüsiotuistsu Uirm » dsroML

l voräsu , n'vsslkst Msküvetiolis Droisllstan xeo v -tbsio siuä .
I kto . 22 Uls.lvs.8lo, wsiss stioodksill , mittvlsüss, ltäassE tüv Doksz-sist .

23 Zlosssts , tvsiss stsin, süss , ot^ s8 No8llsts11sr-6o8olunLok, Dtsstn Kn
lobsvsist ,

24 Ulososto extrs , vvsi88 stssbv tsiii . voll nn t̂ 8Ü8S, otvvs8 Llo8ostsllov-Ce-
sobmsot- , Dvsat ^ kür loks^sr) .

28 Ulsrssls, ^ ais8 l
Miolltig , nsM siizsustun, rsiri8ollmsoLoLä, Drssts

S L Ä7t Ä-,
^ , ,, f llroviiksiii , uüttol8üs8 nuä voll. Dr8st2 kür ksiusn28 z.wsi-ons , rotb ^ Dort7vsiu)i
29 Vivo (Musts , rottr (iuittsl8ü8s , otvt'»8 olüuiiiüsItiZb

^ i tsebr sllsousbmoS DstrünL vor äou Lsirtrsiton. äsaa Verinsutü I
W äsu L.Wstit bsköräsrt uuä vr>värmt

^
äisssll76ii. 8iuä sn88oülls88lloü inrr SU3 Voiu

Zt

tlsKuse veesliis
äo . gebrannt. otius fsäsn 2u8StL von Z88SN2,

Llllollol oäer 2uokor.

WM"

extrs veeoliiv f
Kerner ßnnL bvsousters emplekleu tür

klutsemo uncl 8ok « äekliok « iL
! No . 9 6s»1eIIi Lowsu ! ross « , rotll ^ ^ s UVsius kür Slntm^ s !

(sissnll -llllA , sussllsww Irsrbs ) I rmä Lollwsolüiolts18 Dsstellr Lowsui bisuso , E 8S Ellsuss .
(sissullalllg , Lisrulrotr tusktiZ) . l -

17 tlsrous Nosus , rotll (sissmutltiZ, sslrr alt).

bltzdr . Dirks in Miliivtitt8luivkii .

Das Ziel, das die 1 . Stuttgarter Serienloos -Gesell -
schaft verfolgt, ist , sür ihre Mitglieder in der
Serie bereits gezogene Staatsaulehensloose zu er¬
werben , welche bei der folgenden Prämienziehuug

unbedingt gewinnen müssen . Jeden Monat eine Prämienziehuug . Im
.Jahre 1890 kommen unter die Mitglieder Haupttreffer im GesüMMt-
betrag von SDO.VVV Mk . zur Vertheituug . Jahresbeitrag Alt. 42 .— ,
K. jährlich Mk . 10 .50 , monatlich Mk . 3 .50 . Statuten versendet

lk . stl . in Stuttgart .

Hfn - und Werkanf von neuen und
getragenen Kleidungsstücken,

Ilyren , Wetten, Möbel « u s iv
Frau Vvkn « D, » « ,

Bisniarckstr . 60.

Ullii leiiikli-, Ute» -, »WM-, uM Mcke -sMck
— -von —

v . kaads , kovnstesssv lö,
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren

rk/ « n . k> S - 3 V , 4 , 3 ,
stimmt! , mit 4fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins u. doppelten
Seitentheilcn, Zsach leinenen Hals und Halspricseu , sowie modernste i
und kleidsamste Kragen und Manschette«, Nachthemde , Taschen- ^
tncher, Khemisettes .

ws^k Getragene Oberhemden "W -
nimmt zum Ausbesscru an

S . ir » »Dv , Roonstraße 16 .

Zu verwiethen
mehrere Wohnungen zum 1 . Mai und
eine Kellerwohnung auf sofort .

I « Hoff, Kopperhörn Nr . 5 .

KinilieilWhniing gesucht
zum 1 . 'April für 4 — 500 Mk . jährlich.
'Angebote unter 6i . L . an die Exped .
d . Bl. erbeten .

Entree für Herren 1 Mk . , wofür
freier Tanz, Damen frei .

Es ladet freundlich ein

6 . M68lvr .

Visitenkarten
in kuck - ü «nl KkiniIt'M

cvsrstsn anl äss kssokoiaokvollsts
cuiä LilÜASte sokostlstso« mms-
ksrüxt von äsr LnvbLrnvkvrvt Los
V«8«bl»ttv8.

HVIUU8 .
LiovprimiMstrES Hr . 1.
Eckt Münchener

Löwenvräu-
Ansschank

llDllOl l N oll , Königstr .
Zur bevorstehenden Baüsaison

halte ich meine

HA u. Maskeraden-
von 3,25 Mk . an bestens empfohlen .

6 s.

AatmKl«st. Kelsort.
7uk kuMfinstiiu

empfehle ich mein groffes Lager in

Cachemtres
von der billigen halbwollenen bis zur

hochfeinen reinwollenen Qualität.
Ebenfalls empfehle ich

gestreifte, schwarze
Kleiderstoffe.

Preife reell und niedrig.

Anton KrchKklsakt.
^ ^V 'vx ^ ^ ^ ^ i>»> .>'< !>«<

« ivr !
Frhrl. v . Tuchcr '

sches 16 Fl . M- 3,00
Münch . Bürgerbrän 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . L „ „ 0,35
g-eincs Export -Bier 27 „ „ 3,00

Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Größer Bier 15 „ „ 3,00
Doppcl-Brannbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
( Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

4^ . .4 . I ' lIIiiiK ,
Friedrichstraße 4.

lliiethr -

huittungs - kuoiiöt
, , L 10 Pfg ., , ,

empfiehlt und hält stets ans Lager
kliMuAspei lieg Isgedirttsa.

Hl . 8 Ü88.

Zn verkaufen
eine zweischlttfr. Bettstelle mit Matratze,
2 Bilder und 1 Küchentisch.

Mittelstraße 3^

Fertige Sarge
,d Leicheubekleidungs - Gegen¬

stände empfiehlt
I . Zsxendenthal, Neubremen .
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Als Candidat der dKUtschfreisürmgerr Pavtei des II . hannoverschen Wahlkreises für die bevorstehende

Reichstagswahl ist in Folge einstimmigen Beschlusses der Vertrauensmänner wiederum aufgestellt

Fr . Hacke in Leipzig
und hat derselbe die Candidatur angenommen. Wir bitten alle Parteigenossen und Freunde der liberalen Sache, am

Wahltage , den 20 . Februar d. I . , ihre Stimmen auf den genannten Herrn Candidaten zu vereinigen.

Das Centml-Wahl-Comitee der deutschfreisinutzen Partei
für de« 2. hMnovers- en Reichstazswchlkreis.

Schutzerrhos Kant .

Kroße Fanz - Wusik .
Entree 3V Pf . , wofür Getränke .

.8
*

. MMMLWMWck .

!MM

llk8tllok2llMM1ÜMKarti6ll

kEs iilkentl. ösll.
Entree 3« Pfennig,

wofür Getränke verabfolgt werden .

Hierzu ladet freundlichst ein

A Winter Wwe.
>11!

Germania - Dalle .
Heute Sonntag :

«k Große öffentlich« ^
lÄQ !2N1U8i1r .

Mlhklmshnkil. When-Uklkin.
Dienstag , 18. Febvnav 1890 :

in den festlich dekorirten Sälen des

Hotels Vnvg Hohenzoltevn .
In diesem Jahre finden

kesmilUS großartige AaMrmgm
- statt . -

Anfang präeiss 8 Uhr Nbeads .

ZZ > « Wt NHZLLL ' MLLA 1L ^ 2 n LZ L' .

Uch dtt Dkmskimg: ksson L Is osi-ts.
Karten für Mitglieder , sowie für Fremde und Damen sind bei

Kaufmann H . Bischofs , Restaurateur v . Strom , Kaufmann F .

Mengers , Latann in Neubremen , Maurermeister G » Grashorn
in Belfort u . Restaurateur Borsum , Burg Hohenzollern , zu haben .

Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden . Herrenkarte
3 Mark , Damenkarte 1,50 Mark .

AE
" An der Kasse findet Karten -Berkauf nicht statt .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Karten jedesmal
beim Eintritt in den Saal vorgezeigt werden müssen .

Zu den in Burg Hohenzollern stattfindenden Maskenbällen sind

MgMmMMokm , so « Maskm
in großer Auswahl daselbst zu haben .

KrM . LriiH8 .

Eingemachte

S ch nittbohnen ,
per Hz Kilogr . 15 Pfg . ,

Herlbobnen ,
pr . 1/z LMogr . 16 Pfg .,

Sauerkohl ,
I 1/2 Kilogr . 20 Pfg . ,

sowie billigst :

Salzgurken ,
Essiggurken ,
Hsessergurkeu

empfiehlt _

.toll .

^ stel zun » „ Banker Schlüstel ^V
— Heute Sonntag :

Großer offsatlichev Ball .
Musik von der Kapelle des Kais . Seebatuillons .

,_ , _ «/ . »F ,

Dolksgarten , Kopperhörn .
Heute Sonnte« :

Großer öffentlicher Kall.
Es ladet freundlichst ein

GWr Ullsverkailf von
« I » U» I » HVLLÄ ^ S »

Um mein Lager vor Eintreffen der Frühjahrs -Waarm möglichst
zu räumen , verkaufe sämmtliche am Lager befindliche Maaren mit

10 bis 45 Ov - zent Uctb -rtt .
Mache besonders aufmerksam auf eine Parthie ConfiruMAdeN -
Stiefel und Schuhe .

M . Die noch am Lager befindlichen WmterfachE verkaufe
zu und unter Einkaufspreisen .

Leverenz , Kooksir. Hg,.

H , MsJör - IöM - Versüi . Gi
SonMag , 16. Februar d . I .,

findet im Saale der „Burg Hohenzollern " zum Besten der

hiesigen Krieger -Wittwen , des Krieger-Waisenhauses und
der Insassen des städtischen Armenhauses eine

Doppeltes Ovchestev. Die ganze Nacht
ainnsante Anffiihvnngen .

Anfang 7Vs Rhr .
Entree : Herren 1,25 Mk . , Damen 0,75 Mk . , Mitglieder des Krieger -

nnd Kampfgenossen -Vereins , des Veteranen -VereiilS und Fechtschüler zahlen
gegen Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte : Herren 1 Mk ., Damen 0,50 Mk . , Zu¬
schauer L Person 0,50 Mk . Zuschauer ( Herren ) , welche nach der Demaskirung
am Ball theilnehmen , zahlen 0,50 Mk . » ach .

Karten sind zu haben bei den Kameraden FockkN , Rvoustr ., Bürger ,
Neuestraße , im Hotel „ Burg Hohenzollern "

, sowie bei sänimtlichen Fechtmeistern
und Abends an der Kasse.

Um zahlreichen Besuch bittet
M « Z« VOZ "MZLN «L.

M -8
Eingang mehrerer Sendungen

schmrM Echem.
Meter O,« 5 bis 5 Mk . ;

als sehr vortheilhaft empfehle :
120 6M breit , per Met . 1,50 ,
1,60 , 1,70 , 1,75 , 1,85 , 2,00 ,

2,40 , 2,75 , 3,00 Mk .

Schwarze gemusterte

Kleiderstoffe ,
KIstl »ml xsstreMen

OrKp «
für Trauer - , Bisen - , Schatten - , Baud -

und sonstige Fantasie -Streifen ,

Meter 160 Pf . an in reiner Wolle .

MuWLll -, Lradoskev -,
LrrssllZ- uvä sonst . Nüster ,
Meter 1,75 Mk . an in reiner Wolle .

» Ei,II
voll! . , Alstte u. Aomustorte

MktSerstvffe
in apparten schönen Farben ! Besonders

vortheilhaft für Eonfirmanden .

I .

lleioktsr Levkib, 3800 b . 3508 ÜO .jSln-l .
Jedermann kann durch Benützung seiner freien Zeit sich d . Nebenverdienst
erwerben . Anfr . snb L . 8385 au Rudolf Moste , Frankfurt a . M .

n .
« Sugschuh »

3,3 « Mavk,
Herr«» - Schnürschuhe

5,5 « M « ek
in großer Auswahl vorräthig .

W. Ledere«;.
Filzschuhe

und Oairtoffeln
um damit zu räumen , zum Ein¬
kaufspreis .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in. WsthelmsiMeu .
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